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Deutſchland. Berlin (Hofnachrichten; Anweſenheit b. Herzogs von 
Sachſen⸗Coburg⸗Gotha; Geſandtſchaftenachrichten; d. Deputalion d. 3. Ula⸗ 
nen⸗Megimente abgereift; neuer Anlauf Baierus; Zurückweiſung d. Herrn 
Rintelen; über d. Malmeneſche Angelegenheit: Wiederbelebung): Frankfurt 
(b. Erklärung Oeſterreichs und Preußens; Erceſſe vor d. Bankgebäude); 
Freiburg (d. Prozeß gegen d. Erzbiſchof), 

Nördlicher Kriegsſchauplatz. (Die Franzoſiſche Flotte Bülck 
gegenüber vor Anker; Kampf bei Gfenáe). Ras 3t 

&iüp lider Rriegsfhauplag. (Wichtigkeit Siliſtria's; Gefecht 
bei Siftow ; neues Papiergeld d. Pforte; über d. Räumung b. Heinen War 
lachei). 

Frankreich. Paris (Wohlthätigkeit d. Herrn v. Rothſchild; Trup⸗ 
penbewegungen für d. Lager St. Omer; Selbſtmord). 

Rußland und Polen. (Anton Sumine ti +) 


Vermiſchtes. ufo 

Lokales unb Provinzielles. Poſen; Frauſtadt; Bromberg; 
Trzemeſzno. : 

Muſterung Poluiſcher Zeitungen. 

Handelsberichte 


— en 
Berlin, ben 1. Juni. Seine Majeſtät ber König find aus 


ber Provinz Sachſen auf Schloß Sansſouci zurückgekehrt. 


Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: dem katholi⸗ 
[den Pfarrer, Schul⸗Inſpektor und Land⸗Dechanten Theodor Rahfeldt 
zu Halverde, Kreis Tecklenburg, den Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe 
mit der Schleife: dem Schullehrer David Drinkmann zu Alt⸗Lubö⸗ 
nen im Kreiſe Ragnit, Regierungs-Bezirk Gumbinnen, und dem berittenen 
Steuer⸗Aufſeher Rother zu Feſtenberg, das Allgemeine Ehrenzeichen; 
ſo wie dem Apothekergehülfen Heinrich Tieftrunk zu Berlin, die 
Rettungs⸗Medaille am Bande zu verleihen. 

Der bisherige Kreisrichter Arnold Heinrich Albert Maybach⸗ 
iſt bei ſeinem definitiven Uebertritt in die Verwaltung zum Regierungs- 
Aſſeſſor und zum Mitgliede der Königlichen Direktion der Oſtbahn; fo 
wie der Baumeiſter Franz Julius Otto Weishaupt zum Königli- 
chen Kreis Baumeiſter in Königsberg i. d. R.; und ber Baumeiſter 
Zoelffel zu Berlin zum Königlichen Kreisbaumeiſter in Wohlau er⸗ 
nannt worden. 

Der Wundarzt erſter Klaſſe ꝛc. Kaeſtner in Trebbin ift zum Kreis- 


Wundarzt des Kreiſes Anklam, Regierungsbezirk Stettin ernannt worden. 


Angekommen: Se. Hoheit der Herzog von Sachſen⸗-Coburg 
Gotha, von Gotha. 

Se. Durchlaucht der Königlich Hannoverſche General-Lieutenant 
Prinz Bernhard zu Solms-Braunfels, von Hannover. 

Der General-Major unb Inſpekteur ber 1. Ingenieur - 3nfpeftion, 
von Prittwitz, von Thorn. 

Der General⸗Major und Kommandeur ber 12. Infanterie-Brigade, 
von Wentzel, von Prenzlau. 

Der Erb-Ober- Landes - Bau -Direftor im 
Graf von Schlabrendorff, von Frankenſtein. 

Der Erbſchenk in der Kurmark Brandenburg, von Hake, von 
Frankfurt a. d. O. 

Der Wirkliche Geheime Ober-Regierungs-Rath Co ſtenoble, von 
Magdeburg. n 

Abgereiſt: Se. Excellenz der General-Lieutenant und Komman— 
beur der Garde-Kavallerie, Graf von Walderſee, nad) Nehme. 

— —À 


Deutſchland. 

C Berlin, den 2. Juni. Se. Majeſtät der König empfing geſtern 
nach aufgehobener Tafel den Minifterpräfidenten v. Manteuffel und at» 
beitete langere Zeit mit demſelben. Auch heute Mittag nahm Se. Maje- 
ſtät den Vortrag des Herrn v. Manteuffel entgegen. Später war Diner 
im Schloſſe Sansſouci, bei dem auch der Herzog von Sachſen⸗Coburg- 
Gotha anweſend war. Se. Hoheit, deſſen Reiſen in letzter Zeit die all- 
gemeine Aufmerkſamkeit auf fid) zogen und denen man allerhand Motive 
unterbreitete, iſt erſt geſtern Abend aus Wien hier eingetroffen und heut 
Nachmittag 2 Uhr fuhr berfelbe, gefolgt von feinen militairiſchen Beglei— 
tern und dem Grafen Beuſt, welcher ſeit einiger Zeit am hieſigen Hofe 
die Sächſiſchen Herzogthümer vertritt, nach Sansſouei. Welche Dauer 
der Herzog feinem Beſuche an unſerm Hofe geben wird, ift noch nicht be- 
kannt, doch glaubt man, daß er wegen des Pfingſtfeſtes ſchon morgen 
nach Gotha zurückkehren werde. In Wien fand bei dem Herzoge vor 
ſeiner Abreiſe noch eine Konferenz ſtatt, welcher Graf Buol⸗Schauenſtein, 
der Miniſter Bach, der General Graf Grünne, Graf Weſtmoreland, Ba- 
ron Bourqueney und der Türkiſche Geſandte Arif Effendi beiwohnten. 
Was in dieſer Verſammlung verhandelt worden iſt, davon melden uns 
die Wiener noch nichts, nur das theilen ſie ums mit, daß dieſe Conferenz 
ſehr lange gedauert habe. Außer dem Herzog von Coburg⸗Gotha nah⸗ 
men noch an dem Diner Theil der Ruſſiſche Militair⸗ Bevollmächtigte 
Graf v. Benkendorff und Gemahlin, Graf Beuſt, der Miniſterpräſident, 
General v. Wrangel ꝛc. Der Miniſter des Innern, welcher, wie ich höre, 
ebenfalls mit einer Einladung beehrt worden war, verſpätete ſich und 
traf erſt auf dem Bahnhofe ein, als fid) der Zug ſchon in Bewegung ger 
ſetzt hatte. 

1 c Ruſſiſchen Geſandtſchaftshotel wird der Nachricht widerſprochen, 
daß Baron v. Budberg nach Hannover oder Dresden über[iebelt und 
hier dem Frhrn. v. Meyendorff Platz machen werde. Baron v. Bud⸗ 
berg bleibt ſonach auf (einem hieſigen Poften und hat dies um fo größere 
Wahrſcheinlichkeit für ſich, als derſelbe in Anerkennung ſeiner guten 
Dienſte in dieſen Tagen vom Kaiſer ben St. Annen- Orden erfter Klaſſe 
erhalten hat. Freiherr v. Werther weilt noch immer hier und macht 
noch nicht Anſtalt zu feiner Reife nach St. Petersburg. Indeſſen wird 
das Gerücht, daß v. Werther dem Kaiſer von Rußland keine genehme 
Verſonlichkeit jei, für unbegründet erklärt und ausdrücklich bemerkt, daß 


Herzogthum Schleſien, 


verhältniß Nachſtehendes zu. 


feine Abreiſe in einiger Zeit beftimmt erfolgen werde. — Graf Bern— 
ſtorff wird in dieſen Tagen hier erwartet, um alsdann nach kurzem 
Aufenthalte, mit Inſtruktionen verſehen, auf feinen neuen Geſandtſchafts⸗ 
poſten nach London abzugehen. | 

Die Deputatation des 3. Ulanen» Regiments, welche nach St. Pe- 
tersburg geht, um dem Groffürft- Thronfolger, der jenem Regiment in 
dieſem Monat 25 Jahr als Chef angehört, die Glückwünſche des Regi⸗ 
ments darzubringen, hat heute ihre Reiſe angetreten, nachdem, wie ich 
höre, ber Regiments-Kommandeur v. Sobbe zuvor noch von des Kö⸗ 
nigs Majeſtät empfangen worden war. 

Baiern macht aufs Neue einen Anlauf, um ſeiner Stimme Geltung 
zu verſchaffen, es verlangt nämlich ſeine Betheiligung an dem Ultimatum, 
welches Oeſterreich dem Kaiſer von Rußland vorlegen will. Es darf 
wohl erwartet werden, daß das Wiener Kabinet dieſes Verlangen zurüd- 
weiſen wird, zumal die Abſicht, durch einen Schriftwechſel die Abſendung 
des Ultimatums zu verzögern, auf der Hand liegt. Oeſterreichs In⸗ 
tereſſen werden durch die gegenwärtige Situation zu ſehr gefährdet, als 
daß es nicht ernſtlich daran denken ſollte, dieſem Zuſtande ein Ende 
zu machen. 

Die Weſtmächte, die, wie ſchon gemeldet, den Gedanken nicht fah⸗ 
ren laſſen wollen, Rußland eine Schlappe beizubringen und die Zahl 
ſeiner Feinde ſo zu mehren, daß es darüber in Verlegenheit gerathen, 
wohin es ſich zu wenden habe, ſuchen jetzt Dänemark und Schweden 
zu bewegen, die Neutralität aufzugeben und ſich ihnen anzuſchließen. 

— Der „Köln. und Voſſ. Ztg.“ ijf eine „Zurückweiſung“ des frü⸗ 
heren Juſtizminiſters Herrn Rintelen gegen die Rede des Abgeordneten 
Baron Senfft von Pilſach in der Erſten Kammer inſerirt, in welcher 
dieſer unter ben „hoͤchſten Richtern“, welche für die „Rechtskränkung durch 
Aufhebung des Jagdrechtes im Jahre 1848 wirkten, die Herren „Borne⸗ 
mann, Giercke, Jonas, Kirchmann, Märker, Rintelen, Temme, Wal⸗ 
deck“ aufführte. 

— Das „C. B.“ meldet: Seitens der Staatsanwaltſchaft beim 
hieſigen Stadtgerichte war äußerem Vernehmen nach der Antrag geſtellt 
worden, den Herrn Malmene, welcher unter Anklage geſtellt wird, zu 
verhaften, indem auf das Gutachten des Gerichtsphyſikus, welches die 
dem Knaben Schönfeldt zu Theil gewordene Züchtigung als eine ſolche erach- 
tet, welche, wenn fie nicht unterbrochen, eine 200 gige Krankheit des Kna⸗ 
ben nach ſich gezogen haben würde, rekurrirt und hiernach in dem Thatbe- 
ftanb der Verſuch ſchwerer Körperverletzung gefunden wurde. Der Unter- 
ſuchungsrichter entſchied fid) jedoch nicht für Verhaftung, in Rückſicht auf 
ein älteres Urtel des Obertribunals, welches einen Verſuch ſchwerer Kör— 
perverletzung nicht als ſubſtantüirtes Verbrechen anzuerkennen vermag. 

— Die „Spen. Ztg.“ berichtet, daß auf Verfügung des Staats- 
anwalts zwei Kriminal⸗Kommiſſarien in der Malmdneſchen Anſtalt bie 
Peitſche mit Beſchlag und von dem Bock, in den der zu züchtigende 
Knabe dort gezwängt wird, Kenntniß genommen haben. Eine Beſchlag⸗ 
nahme dieſes Bockes konnte, wie die „Nat. Ztg.“ bemerkt, um deshalb 
nicht erfolgen, weil er nicht in einem Inſtrument, ſondern in einer durch 
den Körper des zu Züchtigenden ſelbſt gebildeten, höchſt ſinnreich aud» 
gedachten, Figur beſteht, welche den Knaben wehrlos den Händen des 
Züchtigers überliefert. Die Anklage wird, nach dem bereits erfolgten 
Ausſpruch der Anklage-Kammer, wegen verſuchter ſchwerer Köͤrperbe⸗ 
ſchaͤdigung erhoben werden. 

— In der „Zeit“ vom 1. Juni entgegnet Herr Malmene ein y lebe 
tes Wort“ auf bie Erklärungen des Kriminal-Kommiſſarius Rocken— 
ſtein und der Mutter des Knaben Schönfeldt (f. Nr. 126. Poſ. Ztg.) 
in dem er die Richtigkeit der darin enthaltenen Angaben beſtreitet und 
die früher von ihm aufgeſtellten Behauptungen lediglich wiederholt. Die 
neueſte „Berliner Gerichtszeitung“ von demſelben Datum bringt dagegen 
einen Aufſatz unter dem Titel: „Myſterien einer Berliner Erziehungs- 
und Stickmuſter Kolorir⸗-Anſtalt“ worin das traurige Verhältniß der 
Malmeneſchen Knaben in das grellſte Licht geſtellt wird; derſelbe erin⸗ 
nert lebhaft an die bekannte Schilderung einer Engliſchen Parish-School 
in „Nicklas Nickleby“ von Boz (Dickens), welche ſeiner Zeit als Beitrag 
zur Sittengeſchichte Englands fo großes Aufſehen erregte. 

Eine hieſige Zeitung brachte in ihrer vorletzten Nummer eine Nach⸗ 
richt über einen jungen talentvollen Schriftſteller, deſſen Leiche im $a. 
nal aufgefunden worden und ber fid) wahrſcheinlich aus Noth ſelbſt ente 
leibt habe. Es wurde dieſe Thatſache in der Stadt wiederholt in Ab⸗ 
rede geſtellt. Uns geht aus zuverläſſiger Quelle über das wahre Sach⸗ 
Am Sonntag vor acht Tagen wurde die 
Leiche jenes jungen Schriftſtellers im Kanal gefunden und nach der Cha- 
rité gebracht, wo man alles Mögliche anftellte, um ihn wieder in's Le⸗ 
ben zurückzurufen. Alle dieſe Verſuche blieben jedoch vergeblich, nichts⸗ 
deſtoweniger hüllte man die Leiche in wollene Decken und ließ ſie bis 
zum Dienſtag liegen, an welchem Tage ein Arzt Wärme im Körper des 
Verſtorbenen bemerkte und von Neuem Wiederbelebungsverſuche anſtellte, 
die diesmal vom beſten Erfolge gekrönt waren. Der Ertrunkene — er 
will nämlich aus Unvorſichtigkeit in den Kanal gefallen fein — befindet 
ſich heut am Leben. (B. G. 3.) 


Frankfurt, den 30. Mal. Die Geſandten Preußens und Oeſter⸗ 
reichs haben nach einem Berichte des „H. C.“ in der mehrerwähnten 
Bundestagsſitzung vom 23. Mai über die Stellung dieſer beiden Groß⸗ 
mächte zu den Orientaliſchen Verwickelungen folgende Erklärung abgegeben: 

„Als am 10. November v. J. bie im Orient entſtandenen Ver⸗ 
wickelungen in dieſer hohen Verſammlung beſprochen wurden, war der 
Krieg zwiſchen Rußland und der Türkei zwar bereits ausgebrochen, allein 
bie Kabinette von Wien und Berlin konnten ſich noch der Hoffnung Hin- 
geben und dieſelbe ausſprechen, daß es den vereinten Bemühungen der 
Europäiſchen Mächte gelingen würde, eine Verſtändigung zwiſchen den 
kriegführenden Theilen herbeizuführen und dem übrigen Europa die Seg⸗ 
nungen des Friedens zu erhalten. Dieſe Hoffnung ijt leider nicht in Er⸗ 
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füllung gegangen. Frankreich und Großbritannien nehmen als Bundes⸗ 
genoſſen der Türkei am Kriege gegen Rußland Theil, und Oeſterreich, 
das damals ſeine friedlichen Hoffnungen ſogar durch eine Verminderung 
feiner Heeres bereitſchaft bekräftigte, hat es jetzt für nöthig geachtet, be⸗ 
deutende Streitkräfte an den ſüdöſtlichen Grenzen des Reiches aufzuſtellen. 
Wenige Bemerkungen werden genügen, um den Standpunkt zu bezeich⸗ 
nen und zu rechtfertigen, von welchem aus Doferdi und Preußen bie 
gegenwärtige Eröffnung ihren hohen Verbündeten machen zu müſſen glau⸗ 
ben. — Beide Kabinette begegnen ſich mit denen von Paris und London 
in der Ueberzeugung, daß der Streit zwiſchen Rußland und der Türkei 
ſich nicht verlängern könne, ohne die allgemeinen Intereſſen Europa's 
und alſo auch die ihrer eigenen Staaten zu berühren. Sie erkannten 
gemeinſchaftlich an, daß die Erhaltung der Integrität des Türkiſchen 
Reiches und der Unabhängigkeit der Regierung des Sultans eine noth⸗ 
wendige Bedingung des politiſchen Gleichgewichts ſei und in keinem Falle 
der Krieg eine Veränderung im Territorialbeſtande zur Folge haben könne. 
Die beiderſeitigen Erklärungen und Verſicherungen der kriegfuhrenden 
Theile boten der vermittelnden Thätigkeit der vier in der Konferenz in Wien 
vertretenen Mächte Ausſicht auf Erfolg dar. Die Einzelnheiten dieſer 
Verhandlungen und die Gründe ihres Nichterfolgs gehen aus den fünf 
Protokollen dieſer Konferenz hervor, welche der hohen Bundes verſamm⸗ 
lung hiermit übergeben werden. Das letzte derſelben bezeugt, daß, wenn 
gleich Frankreich und Großbritannien inzwiſchen in den Kriegszuſtand mit 
Rußland eingetreten ſind, die vier Kabinette unveränderlich an den früher 
von ihnen gemeinſchaftlich ausgeſprochenen Grundſätzen feſthalten und ſich 
über das Prinzip geeinigt haben, fi gemeinſchaftlich über die geeigneten 
Mittel zur Erreichung der Zwecke ihres Einvernehmens zu berathen. — 
Die Allerhöchſten Höfe von Wien und Berlin haben aber in dieſen ern- 
ſten Verhältniſſen eine erhöhte Aufforderung erkannt, bie Beziehungen 
engſten Vertrauens und vielbewährter Freundſchaft, welche dieſelben mit 
einander verknüpfen, zur gewiſſenhaften Prüfung der Gefahren zu benutzen, 
die im Kreiſe ihrer Macht aus dem gegenwärtigen Zuſtande erwachſen 
und einer nachhaltigen Abhülfe bedürfen. Sie haben nicht verkennen 
können, daß die Fortdauer der militairiſchen Machtentfaltung Rußlands 
an der untern Donau nicht nur mit den wichtigſten nachbarlichen Intereſ⸗ 
ſen Oeſterreichs, ſondern auch mit denen Deutſchlands unvereinbar iſt. 
Nicht nur würden dadurch die beſtehenden politifdyen Machtverhältniſſe 
in einer für Deutſchland nachtheiligen Weiſe bedroht, ſondern auch die na⸗ 
türliche Entwickelung ſeiner materiellen Wohlfahrt in empfindlichſter Weiſe 
beeinträchtigt werden. — Von dieſer Ueberzeugung geleitet, wenden die Höfe 
von Oeſterreich und Preußen fid) vertrauensvoll an ihre Deutſchen Bundes- 
genoſſen. Es erſcheint ihnen als eine Forderung der potitijdyen Stellung 
Deutſchlands, als ein Element ſeiner erhaltenden Politik und als eine Bedin⸗ 
gung der natürlichen Entfaltung eines Nationalreichthums, daß in den 
Ländern der untern Donau geordnete und den Intereſſen des mittleren 
Europas entſprechende Zuſtände beſtehen. Der Induſtrie und dem Han⸗ 
del Deutſchlands eröffnet ſich im Orient ein weites und fruchtbares Feld 
des Wetteifers mit anderen Nationen, ein Gebiet, das für die Verwer⸗ 
thung Deutſcher Intelligenz und Arbeitskraft um ſo größere Wichtigkeit 
gewinnen muß, je raſcher die Entwickelung der allgemeinen Kulturzuſtände 
und Verkehrsverhältniſſe fortſchreitet. Die materiellen Intereſſen Deutſch⸗ 
lands ſind in der Richtung der großen Waſſerſtraße nach dem Oſten des 
mächtigften Aufſchwungs fähig, und es ijt daher ein allgemein Deutſches 
Anliegen, die Freiheit des Donauhandels möglichſt geſichert und bie na» 
turgemäße Belebung der Verkehrswege nach dem Orient nicht durch Be⸗ 
ſchränkungen zurückgedrängt zu fehen. Vor Allem aber betrachten es die 
beiden Mächte nicht nur als das gemeinſame hohe Intereſſe, ſondern 
auch als eine unverbrüchliche politiſche Pflicht der Regierungen des Deut⸗ 
ſchen Bundes, mit vereinter Kraft darüber zu wachen, daß nicht in Folge 
des gegenwärtigen Krieges die beſtehenden Machtverhältniſſe der Euro⸗ 
päiſchen Großſtaaten zum Nachtheile Deutſchlands verändert werden. 
Wenn der Deutſche Bund gegründet wurde, damit das nationale Band 
der Deutſchen erhalten werde, und Deutſchland in ſeinen äußeren Ver⸗ 
hältniſſen als eine in politiſcher Einheit verbundene Geſammtmacht be⸗ 
ſtehe, ſo wird ſich die Kraft des Bundes zumeiſt in großen Europäiſchen 
Kriſen zu bewähren haben, die in ihrer Tragweite über jede lokale Ge— 
fahr hinausreichen, und je nach ihrem Ausgange den Rang, den die 
Völker künftig unter fid) einnehmen werden, beſtimmen. — Die engver- 
bündeten Höfe von Oeſterreich und Preußen glauben, indem ſie ihren 
Standpunkt als Europäiſche Mächte in der gegenwärtigen Weltlage wahr⸗ 
ten, zugleich ihre Aufgabe als Mitglied des Deutſchen Bundes getreu 
erfüllt zu haben. Sie dürfen daher das feſte Vertrauen haben, daß ihre 
hohen Bundesgenoſſen insgeſammt bereit ſein werden, der von ihnen ge» 
meinſchaftlich eingenommenen Stellung ſich anzuſchließen. Ihre Aufgabe 
iſt in dieſem Augenblicke noch die der Vorbereitung für alle Eventuali⸗ 
täten, und die beiden erhabenen Monarchen werden gewiß ſich glücklich 
ſchätzen, wenn die kommenden Greignijfe die Nothwendigkeit eines aktiven 
Einſchreitens nicht mit ſich bringen werden. Die letzte Entſcheidung gehört 
hierin der Zukunft noch an, und Oeſterreich und Preußen konnen nicht 
beabſichtigen, dem Urtheile ihrer Verbündeten darüber vorzugreifen, was 
ſchon in der jetzigen Lage der Dinge die im gemeinſamen Intereſſe Deutſch⸗ 
lands gebotene Vorſicht erheiſcht. Ein doppelter Zweck liegt aber jeden⸗ 
falls bereits ihrer heutigen Mittheilung zu Grunde. Sie hegen für ſich 
ſelbſt den lebhaften Wunſch, die beruhigende Gewißheit zu erlangen, daß 
die Haltung, welche ſie bei der immer ernſteren Geſtaltung ber ſchweben⸗ 
den Frage beobachtet haben, der Billigung ihrer Deutſchen Bundesge- 
noſſen fid) erfreue. Es ſtellt fic) ihnen ſodann für Deutſchland als das 
dringendſte Bedürfniß dar, daß durch das verfaffungsmäßige Organ des 
Willens und Handelns des Bundes der Entſchluß aller ſeiner Mitglieder 
ſich kundgebe, kräftig und treu in den Prüfungen zuſammen zu ſtehen, 
welche die nächſte Zukunft dem gemeinſamen Vaterlande bringen 
kann. — Je mehr Deutſchland in verbürgter Einigkeit und ſeiner unge⸗ 
theilten Kraft ſich zeigen wird, mit um ſo größerem Nachdruck wird es 


bie ihm angewieſene Stellung ehrenvoll behaupten und zur Förderung 
des Weltfriedens wirkſam beitragen können.“ 

— Am 27. Mai feüh Morgens hatten ſich hier vor dem Eingange 
zum Bankgebäude große Maſſen von Betheiligungsluſtigen mit ihren 
Geldkarren und Geldſäcken und viele neugierige Zuſchauer verſammelt. 
Der dienſtthuende Polizei-Kommiſſar war mit wenigen Gendarmen 
außer Stande, den Anordnungen des Bankceomité für die ſucceſſive 
Zulaſſung der Subſkribenten Folgeleiſtung zu verſchaffen, requirirte 
deshalb um 9 Uhr aus der Kaſerne der Bundesgarniſon eine halbe Kom⸗ 
pagnie Oeſterr. Jäger; dieſe wurden aber verhöhnt, gedrängt, umgeíto» 
ßen; ſie pflanzten daher ihre Haubajonette auf zur Abwehr der Andrän— 
genden, wobei Verwundungen (amtlich ſind vier gemeldet), jedoch 
keine ſchwere, vorfielen. Um 12 Uhr bezogen Preußiſche Truppen die 
Wachen und es wurde auch vor dem Bankgebäude eine Preußiſche Ab- 
theilung aufgeſtellt, welche Nachmittags auch noch zur Austheilung von 
nicht wenig Kolbenſtößen genöthigt war, um unfolgſam Andrängende ab« 
zuweiſen. (Leipz. Z.) 

Freiburg, den 28. Mai. Der erſte Senat des hieſigen Hofgerichtes, 
in deſſen Hand der Prozeß des hochw. Herrn Erzbiſchofes niedergelegt iſt, 
beſteht aus Hofgerichts⸗Präſident Litſchgi, den Hofrichtern Fimer unb 
Lakoſte. Letztere ſind Proteſtanten und davon Erſterer bekannt als 
Staatsanwalt im Struve⸗Prozeß. Als Advokaten hat der hochw. Herr 
Erzbiſchof Schmidt und Lamey. Erſterer iſt Katholik, Letzterer Proteſtant. 
Die Vertheidigungsſchrift, die Schmidt in Gegenwart des Gendarmen 
dem greiſen Gefangenen vorgeleſen, iſt bereits beim Hofgerichte niedergelegt. 

Der Erzbiſchof hat nun ſeit wenigen Tagen drei Verhöre beſtanden, 
obgleich er im erſten zu Allem ſich bekannt hat, auf was inquirirt wurde. 
Das geſtrige Verhör währte 4 Stunden. Senger nannte den Oberhir⸗ 
ten: Verräther am Fürſten, Volksaufwiegler, Hochverräther, Aufreizer ꝛc. 
(Der Erzbiſchofl. Erlaß in Betreff der Verwaltung des Kirchenvermögens 
ging bekanntlich dahin, daß alle zur Verwaltung kirchlicher Stifungs⸗ 
fonds bis jetzt berufene Perſonen lediglich und allein den Weiſungen des 
Erzbiſchofs, nicht aber denjenigen der Badiſchen Staats⸗Regierung Folge 
zu leiſten haben und zwar bei eigener Haftbarkeit. Die ſich wei⸗ 
gern möchten, dieſem Erlaſſe Folge zu geben, ſollen von ihren Stellen 
entfernt und durch „redliche, religibje und verſtändige“ Männer aus 
der Kirchſpielsgemeinde erſetzt werden. Denjenigen endlich, welche we⸗ 
gen ihres Gehorſams gegen dieſen Erlaß von der weltlichen Behörde 
verfolgt werden ſollten, ſichert der Erzbiſchof zu, daß er ſie gerichtlich 
mitoertreter und allen Schaden ihnen erſetzen werde.) 

SR Nördlicher Kriegsſchauplatz. 

Kiel, den 31. Mai. Die Franzoͤſiſche Flotte war geſtern Abend 
Bülck gegenüber vo: Anker gegangen, ift aber heute Nacht oſtwärts geſe⸗ 
gelt. In unſerem Hafen befinden ſich jetzt noch das Linienſchiff „Bres⸗ 
law“, die Fregatte „Vengeance“ und zwei kleine Dampfer. 

„Fädrelandet“ berichtet, daß eine Ruſſiſche Bark mit Salzladung 
bei Ekenäs, 34 Meilen NO. von Hangd, von den Engländern unter einer 
Batterie von 5 Kanonen als Priſe herausgeholt worden iſt, und daß 
die Dampfſchiffe „Hekla“ und „Arrogant“ am 21. d. M. nach 16ſtün⸗ 
digen Kampfe die Batterie dem Erdboden gleich gemacht haben. Die 
Ruſſen hatten viele Todte, die Engländer 2 Todte und 7 Verwundete und 
eine Kugel war durch die Pulverkammer des einen Schiffes geſchlagen. 
Ein 1Ajähriger Sohn des Engliſchen Geſandten in Kopenhagen hat am 
Kampfe Theil genommen. dts * f 

Südlicher Kriegsſchauplatz. -— 

Wien, ben 31. Mai. Ein Bericht aus Orſova meldet, daß bie 
Ruſſen am 22. bie Baſtion eines detachirten Forts bei Siliſtria durch 
eine Mine geſprengt hätten, ohne daß das Fort ſelbſt Schaden genom⸗ 
men. Es ſeien Kapitulations-Unterhandlungen im Zuge, und zwar in 
Betreff der geringen, aus irregulären Truppen beſtehenden Beſatzung des 
bedrängten Forts, dann in Betreff des freien Abzuges der unbewaffneten 
Einwohner, die die Feſtung verlaſſen wollen. Die Kapitulationsanträge 
find von den Ruſſiſchen Generalen ausgegangen. Muſſa Paſcha und 
Mehemed Bey, der Geniedirektor, treffen ſo umfaſſende Anſtalten zur 
energiſchen Vertheidigung, daß eine Kapitulation gewiß nicht bevorſtehend 
iſt. Thatſache iſt die erfolgte Cernirung der Feſtung und ihrer Forts. 
General Schilder, der auch im Jahre 1829 die Belagerung der Feſtung 
leitete, bringt ſo wie damals auch jetzt das Minenſyſtem in Anwendung. 

— Das große Intereſſe, ſchreibt der „W. Lloyd“, mit welchem die 
politiſche Welt jetzt auf Siliſtria blickt, knüpft ſich nicht vornehmlich 
an die Wichtigkeit dieſes Platzes. Falls die Ruſſen denſelben auch erobert 
haͤtten, ſo wäre der Gewinn ſehr weit davon, ein entſcheidender zu ſein 
Sie könnten trotz dieſem Erfolge einen unglücklichen Feldzug führen. Das 
Schickſal Siliſtria's ift darum in politiſcher Hinſicht wichtiger als in mili- 
täriſcher, weil das Kabinet von St. Petersburg verſuchen wird, falls 
es dieſen Platz gewinnt, einzulenken und feinen Rückzug zu beginnen. 
Man wird in der nordiſchen Hauptſtadt mit der kleinſten Ehrenrettung 
zufrieden ſein und die Eroberung Siliſtrias als eine ſolche betrachten. 
Dann wird man ſich erbieten, nicht weiter vorzurücken und unter Bedin⸗ 
gungen die Fürſtenthümer zu räumen. Man iſt bereits in St. Petersburg 
ſo weit gekommen, um einzuſehen, daß nur ein Rückzug vor Niederlagen 
ſchützen kann. Fällt Siliſtria aber nicht, erleidet bie Ruſſiſche Armee 
dort eine Schlappe, ijt bie Ruſſiſche Waffenehre kompromittirt, fo wer» 
den die Schwierigkeiten für Rußland, eine rückgängige Bewegung zu 
machen, faſt unüberſteiglich. Es muß noch den Krieg fortführen und die 
gefährliche Chance laufen, ganz Europa gegen ſich 
Muſſa Paſcha iſt durch dieſe Sachlage eine große Perſönlichkeit geworden 
und ſein ſoldatiſcher Muth vermag auch auf die diplomatiſchen Verhält⸗ 
niſſe des Welttheils einen großen Einfluß auszuüben. 

— Berichte aus Bukareſt vom 21. d. erwähnen eines größeren 
Gefechtes, das bei dem längere Zeit unbehelligt gebliebenen Siſtow am 
18. Mai vorgefallen iſt. Die Ruſſen haben größere Truppenmaſſen 
zwiſchen Turnul und Simnitza konzentrirt, und trafen Anſtalten, die 
Furth bei Colomunda durch einen Brückenkopf zu befeſtigen. Mittler⸗ 
weile paſſirten ein Regiment der Brigade Popoff und das Jäger⸗Regi⸗ 
ment Alexopolski die Donau, um die Türkiſche Poſition bei Siſtow zu 
rekognosziren. Der Türkiſche Kommandant erwartete die Ruſſiſche Expe⸗ 
pedition in einer Flankenſtellung, wurde angegriffen, und vertheidigte ſich 
längere Zeit gegen die feindlichen Kolonnen, welche ſich ſodann wieder 
über die Donau zurückzogen. 

Das neue Papiergeld, welches die Pforte im Betrage von 80 Mil- 
lionen Piaſter ausgiebt, wird bloß bei der Armee in Cirkulation geſetzt. 
Die einzelnen Scheine zu 10 und 20 Piaſter tragen die Aufſchrift: „Für 
die Orientaliſche und Rumeliſche Armee.“ Die Geſammtſumme bildet die 
erſte Rate einer Art Anweiſungen auf die von Rußland zu erwartenden 
Kriegskoſten. Ein Theilbetrag ift bereits in Umlauf geſetzt. (9L) 

— leber die Räumung der kleinen Walachei und die fon- 
ſtigen Vorfallenheiten, welche mit derſelben in Verbindung ſtehen, wird 
dem „P. Naplo“ Folgendes von der untern Donau (22. Mai) berich⸗ 
tet: Als die Türken die Ueberzeugung gewannen, daß die Ruſſen den 


in Waffen zu bringen. 
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Kriegsſchauplatz in der kleinen Walachei ohne Kampf verlaſſen wollen, 
ſäumten ſie nicht, Letzteren auf dem Fuße zu folgen. Am 1. Mai zeigte 
ſich bereits die Türk. Vorhut am Schylufer und machte Miene, den Fluß 
zu überſchreiten. Dieſes Unternehmen ward darum auf den 3. Mai 
vertagt, weil bie Ruſſen die bei Brazda und Bukovecz beſtandenen höl- 
zernen Brücken über den gegen 40 Klafter breiten Schyl zerſtört und be» 
ren Material verſenkt hatten, was den Uebergang erſchweren mußte. 
Andererſeits lag den Türken daran, die Bewohner der kleinen Walachei 
für ſich zu gewinnen (wie ſolches auch aus einer Vertrauen zu erwecken 
geeigneten Proklamation Ismail Paſcha's erhellt) und fie wollten dem- 
nach nicht durch einen coup de guerre die Hauptſtadt der kleinen Wa⸗ 
lachei heftigen Kriegszufällen ausſetzen. Sie verſchoben daher ihr wei— 
teres Vorrücken gegen Krajowa und nahmen am rechten Schylufer feſte 
Stellung. Man kann ſich die Beſorgniſſe der Bewohner jener Stadt 
verdeutlichen, als ſie in ihren Mauern die Ruſſen und am Schylufer die 
Türkiſchen Koſaken von dem Korps des Sadik Paſcha gewahrten. Die 
Ruſſen verſäumten ihrerſeits nicht, die Bewohner durch verſchiedene Maß 
nahmen und Inſinuationen einzuſchüchtern, wobei ihnen als Hauptwerk⸗ 
zeug der Walache Zſigurtu diente. Blutgerichte u. ſ. w. wurden ihnen 
verheißen, wenn ſie den Türken Beiſtand oder Gehorſam leiſten. So 
vergingen zwei Wochen. Die Ruſſen zogen fid; langſam zurück und am 
14. verließ ihre Nachhut Krajowa. Die Stadt war leer. Die Bojaren 
ſo wie die Beamten waren geflohen, die Kaſſen wurden von den Ruſſen 
mitgenommen — Krajowa ward der göttlichen Vorſehung überlaſſen. 
In dieſen Tagen der Bedrängniß blieben nur zwei Männer auf ihren 
Poſten, nämlich der Oeſterreichiſche Konſularagent Timon und der Preu⸗ 
ßiſche Konſul Glaiſe. Dieſe riefen ihre ſämmtlichen Nationalen zuſam⸗ 
men und ſchärften ihnen dringend ein ruhiges Verhalten ein. 

— Am 15. brachte ein Walache den Einwohnern von Krajowa die 
in Walachiſcher und Türkiſcher Sprache verfaßte Proklamation Ismail 
Paſcha's, in welcher auch des Umſtandes Erwähnung geſchah, daß von 
Seite der Bevölkerung für die Verproviantirung der Armee Sorge ge— 
tragen werden müſſe. Dieſer Punkt mehrte gew paltig die ohne dies ſchon 
im hohen Grade beſtandenen Bekümmerniſſe, indem bie Ruſſen ſämmtli⸗ 
chen Lebensbedarf mit ſich genommen, und man beſchloß demzufolge eine 
Remonſtration an Ismail Paſcha zu ſenden. Es fand fid) jedoch Nie- 
mand, der ſie zu unterfertigen wagte. Man fürchtete weniger die Ankunft 
der Türken als die Rückkehr der Ruſſen, welche die Zahl der Gäſte in 
Bender leicht vermehren konnten. Am Ende ſtellten ſich doch einige Min⸗ 
derverzagte, wie Macesko, Haralambi, Arzſintojano und ein Prieſter, ein, 
welche die Schrift unterzeichneten und an Ismail Paſcha ſandten. Am 
16. früh Morgens war ganz Krajowa auf den Beinen. Es hieß, daß 
die Türken ſchon gegen das Kalafater Thor vorrücken. Mehrere Ein⸗ 
wohner begaben ſich bereits gegen den Schyl zu, um die Türken zu em⸗ 
pfangen, welche noch immer am rechten Ufer ſtanden und die Herſtellung 
der Brücken abwarten mußten. Ismail Paſcha hieß die Deputation auf 
das andere Ufer kommen, wozu jedoch dieſe nicht ſehr geneigt ſchien. Der 
Oeſterreichiſche und Preußiſche Konſul ſchifften allein auf einem Boote 
hinüber, benachrichtigten den Paſcha von den jüngſten Geſchehniſſen und 
gingen ihn zugleich an, die nöthigen Beamten zu ernennen. Während 
deſſen kamen endlich auch die Walachen auf das rechte Ufer und fanden, 
daß die Türkiſchen Soldaten gleich wie ihr Führer nicht dem von den 
Ruſſen ſo grell entworfenen Bilde ähnlich ſahen. Ismail dankte den Kon⸗ 
ſuln für ihre aufopfernde Thätigkeit bei Aufrechthaltung der Ordnung 


und zeigte ein ſehr leutſeliges Betragen gegenüber ben Walachen. Dul- 


gano und Petresko wurden zu Regierungsvorſtänden ernannt. Am 17. 
Morgens ging das Gerücht, daß nun wirklich die Türken kommen. Die 
Oberſten Iskender Bei und Huſſeyn erſchienen auch thatſächlich in Be- 
gleitung einiger berittenen Mannſchaft denſelben Tag in der Stadt. Am 
18. kam Ismail Paſcha mit 30 Türkiſchen Koſaken an und ſtieg bei dem 
Ispravnik Dulgano ab. Der Oeſterreichiſche und Preußiſche Konſul 
machten ihm alſobald einen Beſuch, bei welcher Gelegenheit ſie ſogleich 
erwirkten, daß der zwiſchen Orſova und Krajowa unterbrochene Poſten⸗ 
gang ſchleunigſt hergeſtellt werde. Unterdeſſen Jene in der Stadt weilten, 
wurde im Türkiſchen Vorhutlager an ber Zſitanayer Brücke gearbeitet, 
und noch an dieſem Tage überjegten den Schyl 100 Baſchi Bozuk, 500 
Türkiſche Koſaken, 300 Mann reguläre Kavallerie mit 4 Kanonen. Am 
18. erließ Ismail Paſcha eine beruhigende Proklamation an die Bewoh⸗ 
ner von Krajowa, welche dieſelben zur Ruhe und Ordnung ermahnte. 
Am 19. trafen neue Türkiſche Schaaren am Schyl-Ufer ein. Am 20. 
ward die aus 9 Pontons zuſammengefügte Brücke hergeſtellt und Abends 
5 Uhr ging ein Regiment mit 4 Kanonen über dieſelbe und bezog am 
Stadtende den im Bibesco'ſchen Parke gelegenen und von den Ruſſen 
verlaſſenen Lagerplatz. Am 20. langte Halim Paſcha aus Kalafat an 
und wurde in dem Hauſe des Bibesco, wo auch General Liprandi wohnte, 


einquartiert. 
Frankreich. 

Paris, ben 31. Mai. Der Kaiſer und die Kaiſerin wohnten ge- 
ſtern Abend der Vorſtellung im Theatre Francais bei, wo die Rachel 
nach einjähriger Abweſenheit in der Phaedra zum erſten Mal wieder 
erſchien und zum Oefteren den lebhaften Beifall JJ. MM. ärntete. 

— Herr v. Rothſchild, der ſchon früher den nothleidenden Iſraeli⸗ 
ten zu Jeruſalem Hülfe ſandte, hat denſelben neuerdings 150,000 Fr. 
5 ü eſtellt. ; 
as pur eA aim für das Lager, das fid) zwiſchen 
Montreuft, Boulogne und St. Omer ausbreiten wird, haben ſchon be— 
gonnen. Der Genie-Kommandant von Boulogne erhielt vor einigen 
Tagen Befehl, bei Wimereux 100 Lehm- und Stroh-Baracken, die für 
12,000 Mann berechnet ſind, errichten zu laſſen. Die Arbeiten müſſen 

in ſechs Wochen bis zwei Monaten beendigt ſein. 

— Vorgeſtern Abends wurde die große Oper, wo fid) ein unge- 
wöhnlich zahlreiches Publikum eingefunden, um Fräul. Wertheimber als 
„Fides“ in Meyerbeer's Propheten zu bewundern, der Schauplatz einer 
fürchterlichen Begebenheit. Im fünften Akt nämlich wurden die Zuſchauer 
durch einen Schuß aufgeſchreckt und bald waren alle Blicke nach einer Loge 
gerichtet, wo Entſetzen und Verwirrung zu herrſchen ſchienen. Der Vor⸗ 
hang mußte fallen und es verbreitete ſich die Kunde, daß ein junger 
Mann ſich eine Kugel durch den Kopf gejagt. Der Unglückliche, ein Preu⸗ 
ßiſcher Lieutenant, hieß Krinne, Geldverlegenheit bewog ihn zu dem 
gräßlichen Entſchluſſe. Er hatte ſeinem Freunde, den er vor Kurzem zu 
ſich nach Paris kommen ließ, nichts von ſeinem Vorhaben mitgetheilt und 
er ſchien froher Dinge, als er mit ihm Arm in Arm in die Oper ging. 
Erſt eine Sekunde vor der That ſteckte er ihm ſchweigend einen Brief in 
die Bruſttaſche des Rockes. Der arme Freund ſtand zitternd und bebend 
vor der blutigen Leiche und zeigte mir den Brief, der in feften, fer ſchö⸗ 
nen Schriftzügen die Gründe auseinanderſetzt, die ihn bewogen, ſeinem 
Leben ein Ende zu machen. (Köln. Zig.) 

Nußland und Polen. 

Am 19. Mai iſt zu Zboyno im Königreich Polen der ehemalige 

General-Poſt⸗Direktor und Präſident der früheren Städte⸗Kommiſſion 


daſelbſt, zuletzt Mitglied des Staatsrathes dieſes Königreichs, Graf 
Anton Suminski, im 7iſten Jahre feines Alters geſtorben. Sein 
Vater war Wojewode von Plozk. Der Verſtorbene, ausgezeichnet durch 
adminiſtrative Fähigkeiten, hatte ſich in den letzten Jahren ſeines Lebens 
in ländliche Stille zurückgezogen, wo er fid) jedoch die Pflege und Ver- 
beſſerung der Landwirthſchaft eifrig angelegen fein ließ. Seine theore- 
tiſchen und praktiſchen Arbeiten in dieſem Fach haben in ſeinem Vater— 
lande ebenfalls allgemeine Anerkennung gefunden, und die Zboyner Gü— 
ter im Kreiſe Lipnowo ſind durch ihre muſterhafte eee 
(B. €.) 


bekannt. 
Vermiſchtes. 

Von dem Anführer der Türkiſchen Freiſchaaren, Jakub Agha oder 
Konſtantin Jakubowski, aus Podolien gebürtig und vor 1830 Lieu⸗ 
tenant im 7. Polniſchen Infanterle Regiment, erzählt der Reiſe⸗Bericht 
eines Deutſchen aus Widdin in der „Voſſ. Ztg.“ Folgendes: „Seit Be- 
ginn des Türkiſch⸗Ruſſiſchen Krieges kommandirt Jakub Agha eine Ab- 
theilung Baſchi Boſuks, und ſprüchwörtlich ift die Art unb Weiſe, wie 
er feine Irregulären zum Kampfe treibt. Schon mehrmals habe ich er- 
zählen hören, daß er dieſe undisciplinirten Soldaten Angeſichts der Ko- 
ſaken mit der flachen Klinge durchgeprügelt, wenn fie ihm nicht kühn ge» 
nug in den Feind gingen. Einmal rief Jakub Agha den Vorgeſetzten 
der Koſaken zu, ſie ſollten doch zu den Türken übergehen, bei dieſen 
würden ſie es beſſer haben, ſie ſollten beſſere Verpflegung und keine Prü⸗ 
gel, wie bei den Ruſſen, bekommen. Die Koſaken aber lachten den Agha 
aus; „Du lügſt“, riefen fie, „wir haben ja ſelbſt geſehen, wie Du prü- 
geln kannſt!“ — In ähnlicher Weiſe trieb er auch in der bekannten 
Schlacht von Czetate feine Baſchi Boſuks zum Angriff. Seine Kavallerie 
ſtand der Ruſſiſchen Infanterie in einer engen Straße des Dorfes gegen⸗ 
über und ſchreckte vor dem Angriff auf die formidable Poſition ber In⸗ 
fanterie zurück. Mit der Säbelſpitze zwang Jakub Agha ſeine Reiter 
Charge zu geben, dieſe griffen an und die Ruſſiſche Infanterie mußte nach 
dem heißeſten Gefecht die Straße räumen. Für ſeine in dieſer Schlacht 
bewieſene Bravour erhielt Jakub Agha vom Padiſchah einen Ehren⸗ 
ſäbel überſandt.“ 

Einer der Strauße, welche die Renz'ſche Geſellſchaft begleiten, 
hat zwei Eier gelegt. Mit dem einen wurde der Verſuch gemacht, es 
durch die Brutmaſchine ausbrüten zu laſſen. Dies Experiment iſt auch 
vollſtändig gelungen, und das junge Sträußchen (oll fid ganz wohl be⸗ 
finden. Das andere Ei wurde von einigen Mitgliedern der Renz'ſchen 
Geſellſchaft verſpeiſt und foll hingereicht haben, um 6 Perſonen zu ſaͤttigen. 


Lokales und Provinzielles. 

Poſen, den 3. Juni. Während das kleinere Bromberg feit län ⸗ 
gerer Zeit in dem Hauptmann Kämmerer'ſchen Etabliſſement eine Eiſen⸗ 
gießerei beſitzt, hat bis jetzt in der Provinzial⸗Hauptſtadt Poſen eine 
ſolche Anſtalt gefehlt; denn erſt [eit Kurzem hat Here Möglin, welcher 
in den bedeutendſten Maſchinenbauanſtalten des Auslandes und als Werk⸗ 
führer in Berlin gearbeitet hat, eine Eiſeng ießerei in feinem neuer- 
bauten Fabrikgebäude auf der kleinen Ritterſtraße hierſelbſt errich⸗ 
tet und ſolche mit einer Maſchinenbau-Anſtalt verbunden. Der intereffan- 
ten Operation des Guſſes mehrerer Maſchinenbeſtandtheile wohnten wir 
am letzten Montage bei. — Gegenwärtig ſind in der Werkſtatt ſchon 15 
Leute beſchäftigt und bereits mehrere in Beſtellung gegebene größere Ar- 
beiten daraus hervorgegangen; unter Anderem für das Dominium Lu- 
dom ein eiſernes Roßwerkz für die dem Herrn Budzynskl gehörige, 
in Olöwno bei Poſen belegene Waſſermühle zwei große Vorlege⸗ 
räder, mit deren Ausführung der Beſitzer ſeine volle Zufriedenheit äußert, 
indem erſt dadurch es möglich geworden ijt, den dritten Mahlgang gleich- 
zeitig mit den übrigen in Thätigkeit zu ſetzen, wozu bis dahin die vor⸗ 
handene Waſſerkraft zu ſchwach war. — Eine gußeiſerne Treppe iſt 
von einem hieſigen Hausbeſitzer in Beſtellung gegeben. 

Bei Lieferung tüchtiger Arbeiten wird es unſerem neuen Mitbürger 
an Aufträgen nicht fehlen und wenn erſt mehrere Dampfmaſchinen, 
eiſerne Dampfkeſſel, Hülfsmaſchinen zu Brennereien, Oelfabri⸗ 
ken, Mahl- und Sägemühlen, Hädfel-, Dreſch⸗ und andere 
landwirthſchaftliche Maſchinen aus ſeiner Werkſtatt hervorgegangen ſein 
und ſich bewährt haben werden, dann dürfte es demſelben gelingen, uns 
von den Schleſiſchen und Berliner Gießereien zu emanzipiren, da auch 


alle anderen, nicht in das Maſchinenbauweſen fallende Erzeugniſſe der 
Eiſengießerei, als: Gitter, Balkone, Grabmon umente ac. von 
ihm ausgeführt werden. 

In vielen Fällen mußte bis jetzt der Gebrauch von Maſchinen, an 
denen einzelne gußeiſerne Theile zerbrachen, eingeſtellt werden, weil bie» 
ſelben hier nicht hergeſtellt werden konnten. Dieſem Uebelſtande iſt nun 
abgeholfen, da alle dergleichen Reparaturen und die Erſetzung fehlender 
Theile hier beſorgt werden konnen. 

Indem wir bie Aufmerkſamkeit des landwirthſchaftlichen und ge» 
werbtreibenden Publikums auf das Unternehmen des Herrn Möglin hier⸗ 
durch hinlenken, bemerken wir gleichzeitig, daß das ſonſt als werthlos 
weggeworfene alte Gußeiſen angekauft und bei Beſtellung von Ar⸗ 
beiten Ru j re Der Heutige Waſſ 15 

Poſen, den 3. Juni. Der heutige Waſſerſtand der 
war Was 2 Fuß — Boll " 3 

— Seit geſtern Abend haben wir eindringenden warmen, frucht⸗ 
baren Regen, welcher auch anhalten zu wollen ſcheint. 

— Geſtohlen am 31. Mai Abends in Nr. 20. Breiteſtraße aus 
unverſchloſſener Bodenkammer: ein ſchwarzer Tuchrock mit ſchwarzem 
Kamlott gefüttert, ein gelb ſeidenes Schnupftuch, ein Paar grau ge⸗ 
ſtreifte Korthoſen, eine blaue weiß punktirte Sommerweſte, ein Paar 
grau und blau geſtreifte Korthoſen. 

Gefunden und im Polizei-Büreau aſſervirt: 1) eine Kriegsdenk⸗ 
münze für Nichtkombattanten pro 1813/14, und 2) ein Schlüſſel. 

d Frauſtadt, ben 1. Juni. Nachdem unſere Felder und Saa⸗ 
ten durch mehrmaligen erfriſchenden Regen erquickt worden ſind, ſtehen 
alle Feld⸗ und Gartenfrüchte im prächtigften Wachsthume und ftellen eine 
reichliche und ergiebige Ernte in Ausſicht. Trotzdem ſteigen die Getreide⸗ 
preife immer noch mehr in die Höhe und nur der Marktpreis der Butter 
ging am letzten Markttage von 12 bis 9 Sgr. herunter. 

Vorige Woche ift hier ein Dienſtmädchen, welches ihre Schwanger⸗ 
ſchaft verheimlicht und dann ihr neugeborenes Kind erdrückt und ins 
Bettſtroh verſteckt hat, zur gerichtlichen Haft eingezogen und bie Unterfu- 
chung gegen ſie eingeleitet worden. Eben ſo wurde von Kaltvorwerk ein 
1 jähriger Knabe zur gerichtlichen Haft gebracht, weil er die Wirthſchaft 
feines Dienftheren angezündet hat unter dem Vorgeben, derſelbe habe 
ihm nicht das gehörige Eſſen, namentlich das Vesperbrot, zukommen laſ⸗ 
ſen. Es wurde nicht nur dieſe Wirthſchaft, ſondern auch noch eine zweite 
ein Raub der Flammen. 

In dieſem Jahre zeigt fid) in unſerm Orte eine bedeutende Bauluſt, 
welche beſonders für die arbeitenden Klaſſen wohlthätig ijt; hierzu kommt 
noch, daß in Folge der zahlreichen Brände viele Neubauten unternommen 


werden müſſen, fo daß die 3 hieſigen Maurermeiſter und 2 Zimmermei⸗ 
ſter vollauf Beſchaͤftigung vergeben können. . 

€ Bromberg, ben 1. Juni. Auch von Marienburg ift der hieſi⸗ 
gen Schützengilde vor Kurzem ein Einladungsſchreiben zugegangen, wo⸗ 
nach dieſelbe erſucht wird, ſich an der in dieſem Jahre und zwar am 9. 
10. und 11. Juli deſſelben ſtattfindenden Feier des 500 jährigen Beſte⸗ 
hens der Marienburger Schützengilde mit der gleichzeitig die Ein⸗ 
weihung einer von Sr. Majeftät dem Könige der gedachten Gilde verhie- 
ßenen Fahne ſowie das gewöhnliche Köoͤnigsſchießen verbunden ijt, recht 
zahlreich zu betheiligen. „Wir hoffen“, heißt es unter Anderem in dem 
Einladungsſchreiben, „um ſo eher auf eine rege Theilnahme, als Ma⸗ 
rienburg in dem hochmeiſterlichen Prachtſchloſſe das würdigſte Denkmal 
jener Zeiten der Bedrängniß und des FühnenAufftrebens in fid) ſchließt, 
in welchen die Gilden Preußens entſtanden. 

Jeder Theilnehmer zahlt einen Beitrag von 3 Rthlr., wofür er 
ein Erinnerungszeichen, beſtehend aus dem Bilde Winrichs von Knip⸗ 
robe in Silber geprägt, erhält, und ihm die Theilnahme am Feſteſſen, 
am Jubel und Königsſchießen, ſo wie der Zutritt zu den Concerten und 
zum Balle unentgeldlich frei ſteht. Den Anmeldungen zur Theilnahme 
wird bis zum 15. d. M. entgegen geſehen. 

Die Weihe der von Sr. Majeſtät dem Könige der Gilde zugeficher- 
ten Fahne wird in dem großen Rempter des Marienburger 
Schloſſes ſtattfinden. 

Ueber das am 25. v. Mts. in Gr. Neudorf (f. Nr. 124. d. Ztg.) 
ſtattgehabte Feuer find mir noch folgende Details zugegangen. Es brann- 
ten ab ſämmtliche Stallungen, zwei Scheunen des Poſthalters Schultz, 
ſo wie der Gaſtſtall der dortigen Krugwirthſchaft nebſt 2 andern Ställen 
und 1 Scheune. Die Feuersbrunſt währte von 1 Uhr Nachm. bis 9 Uhr 
Abends, wo man erſt des Feuers Herr wurde. Die Ehefrau des Po⸗ 
ſtillons Matilliſch wurde bei dem Brande ſo erheblich verletzt, daß fie zur 
Kur nach Bromberg geſchafft werden mußte; auch ijt ein Pferd des Poft- 
halters, ſo wie ein bedeutender Futtervorrath für die Poſtpferde deſſelben 
mitverbrannt. Es liegen zwar einige, jedoch nur unerhebliche Verdachts⸗ 
Gründe einer böswilligen Brandſtiftung vor, es hat ſich indeß darüber, 
ſo wie über eine etwaige ſonſtige Entſtehungsart des Feuers bis jetzt 
noch nichts Beſtimmtes ermitteln laſſen. 

x Trzemeſzno, ben 31. Mai. Unſere Einwohnerſchaft ijt vor 
wenigen Tagen unverhofft durch die ſichere Nachricht erfreut worden, daß 
nicht nur der Bau eines neuen Gymnaſial-Gebäudes hierſelbſt bó» 
hern Qrts genehmigt ſei, ſondern daß dieſer Bau noch in dieſem Jahre 
in Angriff genommen werden ſoll, wozu bereits gegen 10,000 Thaler 
angewieſen ſind. Man fürchtete hier noch immer, wenn man von den 
Beſtrebungen unſerer Nachbarſtadt Gneſen, ein Gymnaſium zu erhalten, 
vernahm, daß am Ende doch noch das Gymnaſium dahin verlegt und 
dadurch unſerer Stadt ihre Haupterwerbsquelle entzogen werden konnte; 
nun iſt dieſe Befürchtung zugleich mit der, daß Lehrer und Schüler noch 
manches Jahr in den ungeſunden Räumen des jetzigen Gymnaſiums wer⸗ 
den zubringen müſſen, geſchwunden. Dazu werden die Baukoſten, die 
über 30,000 Thlr. betragen, doch wohl meift unſeren ſtädtiſchen Hand⸗ 
werkern zu Gute kommen, daher die Bedeutung des Baues für unſere 
Stadt. Das neue Gymnaſium kommt der katholiſchen Kirche gegenüber 
neben das jetzige Gymnaſium auf einem geräumigen Platze zu ſtehen. 


Muſterung Polniſcher Zeitungen. 
Der Berliner Korreſpondent des Czas ſchreibt in Nr. 123. über 
den Inhalt der Oeſtrrreichiſch⸗Preußiſchen Convention Folgendes: 
= Czas me — fib deſſen zu rühmen, daß er von An⸗ 


3 


fang an die Stellung der Deutſchen Staaten in der Orientaliſchen Ange⸗ 
legenheit und namentlich das Verhältniß derſelben zu den Weſtmächten 
richtig beurtheilt hat. Der Zuſatzartikel zu der Oeſterreich-Preußiſchen 
Convention läßt darüber jetzt keinen Zweifel mehr übrig. Es heißt darin 
nämlich: Ein offenſives Auftreten von Seiten Oeſterreichs und Preußens 
würde jedoch erſt dann motivirt ſein, wenn Rußland die Donaufürſten⸗ 
thümer im Beſitz behalten oder einen Angriff auf den Balkan unterneh⸗ 
men ober denſelben überſchreiten ſollte. Der erſten Eventualität ſtehen 
die ausdrücklichen offiziellen Erklärungen Rußlands entgegen; die zweite 
gehört bis jetzt nur in das Reich der Möglichkeit und läßt, wenn ſie 
wirklich eintreten ſollte, ſchon wegen des hinzugefügten „entweder — 
oder“ (wenn es entweder einen Angriff auf den Balkan unternimmt oder 
denſelben überſchreitet) eine verſchiedene Interpretation zu. Ueberhaupt 
ijt dieſe letzte Eventualität noch in weitem Felde. Der angeführte Artikel 
iſt die beſte Antwort auf die fortwährenden Verſicherungen des „Moni⸗ 
teur“ vom Gegentheil und auf die leere Phrajenmacherei der Franzöſi⸗ 
ſchen und eines großen Theils der Deutſchen Zeitungen, die dem Franzö⸗ 
ſiſchen offiziellen Blatt blindlings nachbeten. Daher haben denn auch 
dieſe Blätter, ſelbſt die Engliſchen nicht ausgenommen, ihren Ton bedeutend 
herabgeſtimmt. Die „Times“ träumt nicht mehr von einem neuen Ruſ⸗ 
ſiſch⸗Oeſterreichiſchen Auſterlitz und tröftet ſich damit, daß die Eroberung 
der Donaufeſtungen von Seiten Rußlands in politiſcher Hinſicht nur 
eine untergeordnete Bedeutung haben und demſelben keinen Vortheil brin» 
gen würde. „Daily News“ dürfte Recht haben, wenn es ben In— 
halt der Oeſterreichiſch⸗Preußiſchen Convention mit ben Erwartungen 
und Anſprüchen, welche die Weſtmächte an die Deutſchen Staaten 
gemacht haben, vergleicht und findet, daß jener weit hinter dieſen zu⸗ 
rückbleibt. Selbſt das halbamtliche „Chroniele“ blickt mit febr. ſau- 
rer Miene auf die in Rede ſtehende Convention hin und ſagt, daß 
dieſelbe von Anfang bis zu Ende nur eine einzige, ſehr deutlich und 
beſtimmt ausgeſprochene Verpflichtung enthalte, nämlich die, daß beide 
Staaten gegenſeitig ihre Grenzen gegen jeden Angriff von außen 
vertheidigen wollen. Ueberhaupt, ſagt daſſelbe Blatt weiter, ſind die 
Hauptpunkte dieſer Konvention fo formulirt, daß beide Staaten bie Frei- 
heit behalten, verſchiedene und ſelbſt entgegengeſetzte Wege einzuſchlagen. 
Es ift daher leicht möglich, fügt es ſchließlich hinzu, daß die Weſtmächte 
ſich in ihren Erwartungen in Betreff der Hülfe von Seiten Oeſterreichs 
am Ende getäuſcht fehen können. Nur das Journal de l'Empire be» 
folgt eine andere Logik, wenn es zu folgenden Schlüſſen kommt: „In 
Folge der erwähnten Konvention ſteht der Kaiſer von Rußland in dem 
von ihm begonnenen Kampſe ganz iſolirt da und er wird, falls er den⸗ 
ſelben weiter fortführen will, ganz Europa gegen ſich haben, das zu 
dem Zwecke ſich verbunden hat, ſich ſelbſt zu vertheidigen und ſeinen 
Ruheſtörer zu beſtrafen. Wird der Kaiſer von Rußland Frieden haben 
wollen, ſo wird er den Bedingungen, die man ihm ſtellen, den Garan— 
tien, die man von ihm verlangen wird, ſich unterwerfen müſſen.“ Das 
Journal de l'Empire wird uns erlauben, daß wir gegen feine Schluß⸗ 
folgerung noch beſcheidene Zweifel hegen. Wir bitten, die Folgen der 
Oeſterreichiſch-Preußiſchen Konvention geduldig abzuwarten. 


(Eingeſandt.) 
Gneſen, den 1. Juni. Geſtern hielt die hieſige katholiſche Schule, 


unter muſterhafter Leitung des neuen Rektors Palmowski, und Mit⸗ 


wirkung aller Lehrer, ihren Maigang nach bem 4 Meile von hier ente 
fernten und reizend belegenen Wald⸗Etabliſſement Zelaskowo. 
7 Uhr ſetzte ſich der Zug vor dem Schulgebäude, als beſtimmten Sam⸗ 


melplatz, unter Vorantritt eines Muſikkorps, in Bewegung. Auf den 

| freien Plätzen des Waldes unb in bem comfortabel eingerichteten Gaſthof 

verging bet ganze Tag unter Vergnügungen, Spielen, Carouſſell⸗Fahr⸗ 
| ten und munteren Gefängen. Viele ber Eltern ber Schuljugend, fo wie 
der ſonſtigen hieſigen Einwohner und fremden Gäſte, haben an biefer 

Mai⸗Partie den regſten Theil genommen, und durch derer, hauptſächlich 

aber durch die bekannten ſeltenen Mildthätigkeitsſpenden des Herrn 

Pächters Petrykowski aus Niechanowo, wurden über 120 arme 

Schüler geſpeiſt und den gewandteſten Prämien ertheilt. — Nach Rück⸗ 

kehr in die Stadt wurden noch dem verehrten Königl. Landrath Herrn 

Stahlberg, ſo wie dem Vorſitzenden und den Mitgliedern des Schul⸗ 

Vorſtandes vor deren Wohnungen ſtürmiſche Vivats dargebracht. 

Angekommene Fremde. 
Vom 3. Juni. 

HOTEL DE BAVIERE, Gouvernante Fräulein Develotte aus Go: 
razdowo; die Kaufleute Fiſcher aus Berlin und Rader aus Stettin; 
die Gutsdeſitzer v. Kiersfi aus Gaſawa unb v Wilkonski aus Wapno. 

BUSCIIS HOTEL DE ROME. Gutsb. Hoffmann aus Tarnowo; die 
Kaufleute Rauſch aus Frankfurt a. M, Menſel aus Görlitz und Stern⸗ 
berg aue Leipzig. 

BAZaln Bevollmächtigter Laskowski aus Kruſzewo; die Gutsbe ſitzer 
» Mikorski aus Dzierzazuo, Kerſten aus Strzelce und v. Zlotnicki 
aus Goniee. 

SCHWARZER ADLER. Frau Gutsb. v. Falfowska aus Pacholewo. 

HOTEL DE DRESDE, Die Kaufleute Oppolenzer aus Berlin, Zar: 
now und Liebert aus Stettin. 

HOTEL DU NORD. Gutsb. Graf Zöktowsti aus Czacz und General: 
Bevollmächtigter Szmitt aus Neudorf. 

HOTEL DE PARIS. Lehrer Zaydel aus Sfefi; Gutspächter Kompf 
aus Dembnica; Landrath a. D. v. Mo zezenski aus Wydzlerzewiee; 
Partikulier Heyniſz aus Trzemeſzuo und Gutsb. v. Bronikowski aus 
Karcewo. 

HOTEL DE BERLIN, Die Wirihſch. Zuſpektoren Förſter aus D. Crone 
und Peſchel aus Wollſtein; Küfer Knothe aus Thorn; Referendar 
Thomas ans Schroda: Lehrer Hübner aus Sarbia; Staatsanwalt 
Fiſcher aus Birnbaum und Gutsb. v. Zakrzewski aus Oſtek. 

GOLDENE GANS. Gutsb. v. Pfarski aus Karezewo und Frau Gutsb. 
v. Bronifowsfa aus Kuſchten. 

WEISSER ADLER. Gutsb. Müller aus Ferna und Aktuar Heidrich 
aus Marienwalde. 

DREI LILIEN. Mühlenbeſitzer Weigt aus Althöfchen und Baumeiſter 
Maske aus Schwerin a /W. 

EICHBORN’S HOTEL. Frau Steuerräthin Wils auch Ottmachau; 
Sergeant Macha aus Breslau und Stadlrath Fritze aus Oels. 

EICHENER BORN. Die Buchhalter Gebr. Spiro aus Nekla. 

BRESLAUER GASTHOF. Stahlwaarenhändler Sauerwald aus Grö⸗ 
nebach; bie Handelsleute Gebr. Bradel aus Zduny und Handelsfrau 
Wittwe Atzler aus ions. 

GOLDENES REH. Holzableiter Bankiewiez aus Neuſtadt a W.; 
Wirthſch.⸗Verw. v. Zaborowekt aus Schroda und Wirthſchafter v. Dies 
ritz aus Sliwno. 

PRIVAT-LOGIS. Handelsmann Recknagel aus Beuneckenſtein, l. Ber: 
linerſtraße Nr. 20.; Schachtmeiſter Pachel aus Quaritz, l. Magazin⸗ 

ſtraße Nr. 15. 

Auswärtige Familien⸗ Nachrichten. 

Geburten. Ein Sohn dem Hrn. W. Roth, Hrn. Pred. W. Kaifer, 


Hrn 9L Hofmann, Hin. H. Sagert, Hru. Schlick, Hrn. Böfenroth und 
Hrn. E. Jacoby in Berlin, Hrn Landrath Dietlein in Baumgarten bei 
Ohlau, Hrn. Geiſtlichen und Profeſſor Buddenſieg in Pforta. eine Tochter 
dem Hrn. K G.⸗Referendarius v. Salviatı, Hrn. D. Pulvermacher, Hrn. 
W. Croll, Hrn, Ed. Stempel und Hrn. Franz Chriſtoph in Berlin, Hrn. 
Major a. D. Graſen Emanuel zu Dohna in Canthen, 


Um 


Control. Schönbrunn in Strehlen, win. Kauft. . P" 
Db»Schlei, Hrn, Apotheker Gruft in Neiſſe, Hru. Kr.⸗Seer. Fiſcher iu 
Sprottau, rn. Major n. D. v. Roehl in Naß⸗Brockguth. 
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Am Sommertbeater. 

Sonntag den 4. Juni. Unter der Erde, 
oder Arbeit bringt Segen. Komiſches Cha⸗ 
rakterbild von Elmar, Muſik von Supee. Die neue 
Dekoration, das Innere eines Bergwerks vorſtellend, 
iſt von Herrn Franke gemalt. 

Montag — > = 7 Sd n. Die 

iffion der Waiſe. Schauſpiel in 5 Akten 
nu pons Ein Berliner Märtyrer, 
oder: Er verlangt fein Alibi. Genrebild 
von Kaliſch. 


SALON D'ART 


in der dazu erbauten Bude auf dem Sapiehaplatz. 
Dritte Aufſtellung: 

Die Schlacht bei Waterloo oder Belle» Alliance, ein 
koloſſales Rundgemälde. — Lago Maggiore, die Bo⸗ 
romäiſchen Inſeln. — Die Pyramiden von Gizeh. — 
Frankfurt am Main. — Die Seeſchlacht von Sinope. 
— Die Schlacht bei Oltenitza. — Der Kampf in der 
Hauptſtraße von Citade. — Bewegliches Pleorama: 
Die Reiſe von St. Helena bis zur Inſel Java. — 
Cyclorama: Ballonſchau über Amerika. 

Eintrittspreis 21 Sgr. Kinder zahlen wie 
Erwachſene. 

2, atomiſche Muſeum, größte Sammlung 
künſtleriſcher Darſtellungen aus dem Gebiete des Kör⸗ 
perlebens der Menſchen, ijt ebenfalls gegen 24 Sgr. 
Entrée täglich geöffnet. a 


Dienſtag den 6. d. M. (am dritten Feiertage) im 
Sommerlokale: Humoriſtiſcher Vortrag und ràng 
en. Für die Thorpaſſage iſt geſorgt. 
3 "s E» Vorſtand. 


Bekanntmachung. 

Die Ziehung der Gewinne bei der für die hieſige 
Mädchen ⸗Waiſen⸗Anſtalt eingeleiteten Lotterie findet 
in dem Seſſionsſaale auf dem hieſigen Rathhauſe 

am 10. d. M. Vormittags 10 Uhr 
ſtatt, und werden die Gewinne ebendaſelbſt an den 
beiden Tagen vorher von früh 9 Uhr bis Nachmittags 
7 Uhr zur geneigten Anſicht ausgeftellt fein. Etwanige 
noch abzuliefernde Arbeiten für die Lotterie werden 
erbeten. Poſen, den 3. Juni 1854. i 
Die Vorſteherinnen der Mädchen-Waiſen⸗ 
Anſtalt. 


n. Pielefeld. F. Cranz. A. Gierſch. 
PL t$. P fla. £ Aare. M. Me 
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Die Verlobung 
meiner Tochter Amalie mit dem praktiſchen Arzte 
Herrn Dr. Max Roſenberg in Pudewitz, beehre 
ich mich Verwandten und Freunden ſtatt jeder beſon⸗ 
deren Meldung ergebenſt anzuzeigen. 
Breslau, den 1. Juni 1854. 
E. Leubuſcher. 


Amalie Leubuſcher, 
Dr. Max Roſenberg, 


Verlobte. 
Breslau. — Pudewitz. 
Bekanntmachung. 


Die auf dem Kämmereihofe befindlichen beiden 
Ställe neben der Kaufmann Binderſchen Waaren- 
Remiſe ſollen, wo möglich zum Gebrauch als Remi- 
ſen, auf die Dauer von 3 Jahren 1 Monat, nämlich 
vom 1. Juni c. bis ult. Juni 1857, an den Meift- 
bietenden öffentlich verpachtet werden. 

Hierzu ſteht der Lizitations - Termin auf 

den 9. Juni c. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Stadt⸗Sekretair Zehe auf bem Rathhauſe 
an, zu welchem Pachtluſtige eingeladen werden. 

Die Bedingungen ſind während der Amtsſtunden 
in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Poſen, den 11. Mai 1854. 

ac 
Bekanntmachung. 

Nachdem die hieſigen ſtädtiſchen Behörden mit Ge⸗ 
nehmigung des Königlichen Provinzial⸗Schul⸗Kolle⸗ 
giums und des vorgeordneten Hohen Miniſteriums 
den Beſchluß gefaßt haben, die Realſchule, welche 
bisher nur in den drei untern Klaſſen als Gymna⸗ 
ſium eingerichtet geweſen iſt, in ein vollſtändiges 
Gymnaſium umzuwandeln, ſo erlaube ich mir, den 
betheiligten Eltern ergebenſt anzuzeigen, daß nunmehr 
auch bie Tertia und die Sekunda als Gymnaſial⸗ 
Klaſſen eingerichtet ſind, und das Gymnaſium vor⸗ 
ausſichtlich ſchon zu Oſtern k. J. durch die Errichtung 
auch der Gymnaſial⸗Prima feine Vollſtändigkeit er» 
halten wird, während bie Real-Sekunda und Real 
Prima nur noch bis zu dem zu ihrer Einziehung ge⸗ 
eigneten Zeitpunkte fortbeſtehen ſollen. 

Krotoſchin, den 31. Mai 1854. 

Der Direktor des Gymnaſiums: 
Prof. A. Gladiſch. 

Die neuen Couponsbogen zu Pol⸗ 

niſchen eee beſorgt gegen 
ige Proviſion 

ige qe Benoni Muskel, 

Breiteſtraße Nr. 22. 


an Leben und Ge- 
: ansports auf Europäi- 
welcher Art die Unglücksfälle auch sein mögen. Die Versicherung 


versichert. jeden he gegen Beschädigung 
sundheit durch Unglücksfälle während seines Tr 
schen Eisenbahnen, 
gilt nicht blos gegen den Todesfall, sondern auch gegen jede grössere oder geringere 
Verletzung, und es werden von der Gesellschaft in letzteren Fällen Kur- und Verp egungs- 
kosten bis zu 10 resp. 15 Procent der Versicherungssumme, nebst einem Zuschlage für den entgan- 
genen Erwerb, oder unter Umständen 30, 50, 60 bis 75 Procent der Versicherungssumme ausge- 
zahlt. Zieht der Unglücksfall die gänzliche Erwerbsunfähigkeit des Versicherten nach sich, 
so wird wie im Todesfalle die volle Versicherungssumme gewährt. Das Nähere enthalten die bei 
Unterzeichnetem stets unentgeldlich zu habenden Reglements, 
Es kann die Versicherung sowohl auf einzelne Touren von 1 oder 2 Tagen, als auch auf einen und 
mehrere Monate, in letzteren Fällen bis zur Höhe von 10,000 Rthlr. genommen werden, und 
es betragen die Prämien für die Versischerung von 2000 Rthlr. auf 1 Tag nur 1 Sgr., auf 2 Tage 
2 Sgr.; für 5000 Rthlr. auf 1 Tag 24 Sgr., auf 2 Tage 5 Sgr.; für die Versischerung von 6—10,000 
Rthlr. auf 1 Jahr pro mille 1 Rthlr., für Zeit- Versicherungen unter 6000 Rthlr. oder auf einen 
kürzeren Zeitraum als 1 Jahr dagegen tritt dem Normalsatze von 1 pro mille und Jahr ein unbe- 
deutender Zuschlag hinzu. Die Versicherung auf längere Zeit lässt sich besonders den Geschäfts- 
und solchen Reisenden empfehlen, welche sich im Laufe des Jahres häufiger auf Eisenbahnen be- 
wegen. Uebrigens können Versicherungs-Billette auf 1 und 2 Tage auch bei den Herren Billeteuren 
fast aller Deutschen Eisenbahn- Verwaltungen bei Lösung des Fahrbillets entnommen werden. 


Der Haupt-Agent 


Rudolph Rabsilber. 


Posen. Comptoir: grosse Gerberstr. Nr. 18. 


Aachener und Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Rechnungs⸗Abſchluß von 1853. 
Grundkapital. . í : 3,000,000 Rthlr. — Sgr. 

Prämien und Zinſen⸗Einnahme für 1853 (excl. 


der Prämien für ſpätere Jahre) 1,290,755 14 
Prämien⸗Reſerven ; 2152858 19 


Summa 6,443 614 Rthlr. 3 Sgr. 
Verſicherungen in Kraft während des Jahres 1853: 640,481,108 Rthlr. 
Poſen, den 1. Juni 1854. Die Agentur: 
Lip schitz „ Königl. Auktions⸗Kommiſſarius. 


Aufkündigung 
der Poſener 34⸗prozentigen Pfandbriefe. 


Mit Hinweiſung auf die Allerhöchſte Kabinetsordre 
vom 15. April 1842 (Geſetzſammlung Nr. 14. pro- 
1842) ſetzen wir die Inhaber der Poſener 34 » pro- 
zentigen Pfandbriefe in Kenntniß, daß bei der heuti⸗ 
gen vorſchrifts mäßig erfolgten Looſung der in termino 
Weihnachten 1854 zum Tilgungsfonds erforderlichen 
34 prozentigen Pfandbriefe nachſtehende Nummern 
gezogen worden: 


Pfandb. Nr. Pg | Kreis. 


lauf. ment. 
A. Ueber 1000 Rthlr. 


4 572 Bzowo Czarnikau 
25 5499 Baranowo A. u. B. Schildberg 
10) 4234 Bieganin Pleſchen 

9| 3172 Chocicza dito 

15 3178| dito dito 
40 6122| Chocieſzewice Kröben 

9| 1623| Chwalkowo dito 

28 765 Chrzan Wreſchen 
34 771 dito dito 
20 4965| Czerniejewo Gneſen 
27 4972] dito dito 
34 4979| dito dito 
41 49860 dito dito 

3| 3300| Chorynia Koſten 
11 5465 Drzazgowo Schroda 

3: 160 Dabrowa Bomſt 
10 4487 Dziadkowo Gneſen 

1| 1126| Dzwonowo Wongrowitz 

1| 17 Dabrowa dito 

9| 39140 Dakowy mofre Buk 
14 1376| Grablewo dito 
11 918 Gutowy, groß Wreſchen 

8| 2012] Gulczewo Gneſen 

5| 5714| Gorzewo Obornik 

1, 1441 Golanice (Gollmitz) Frauſtadt 

2| 4749 Gronowko Koſten 

1| 4794 Gryzyna dito 

1| 5283| Jafienie bito 
13| 5289| dito bito 

7 218 Jankowice Poſen 
110 4047| Kokorzyn Koſten 
14) 5136| Kazmierz Samter 

4| 512| Kuchary Pleſchen 

7 3789 Kotlin dito 

9| 4691 Krzywoſadowo dito 

1| 378 Eęka wielka (groß) Kröben 
18| 633] Lubafz Czarnikau 

= guowet (Neuftadt) But 

efano (Liſſa 

31 1801 fino C ſſa) Frauſtadt 
47 1917 dite dito 
660 1836| dito dito 
22 6425 Mchy (Emchen) Schrimm 

4 591 Myslatkowo Mogilno 

4| 2877 Mielzyn Gneſen 

130 2886 dito dito 

9| 4522 Myſzki f dito 

1| 608 [Odrowaz dito 
13) 5424 Owinska (Owinsk) Poſen 
13 5276| Oporowo Frauſtadt 
350 1695 Rydzyna (Reifen) dito 
76 1736| dito dito 

9| 1973 Rybowo Wongrowitz 

1| 24 Stolezyn dito 

8316 Szymankowo Obornik 

3| 4701| Sosnica Krotoſchin 

9 2921 Smielowo Wreſchen 

6| 4437| Shomezyce dito 
19| 6221) Siedlemin Pleſchen 
11) 6008 Tursko dito 

2 893| Taczanowo dito 

5| 1913 Turew vel Turwia Koſten 

2| 274 Wrotkowo Krotoſchin 

8 280) dito dito 
12| 1584| Wroblewo Samter 

5| 5699| Wlosciejewki Schrimm 

5| 3074 Wojciechowo u. Eomens| dito 
cice 

15| 255 Wilkowo niemiecfie | Frauftadt 

(Deutſch Wilke) 

5 3508 Wapno Wongrowitz 

33| 55 Wierzonta Poſen 


B. Ueber 500 Rthlr. 


11) 5045| Belenein Frauſtadt 
4| 450 Bednary Schroda 
260 4399 Brudzewo Wreſchen 
100 1141 Chruſtowo dito 
66) 627 Chrzan dito 
A| 2694 Czelusein Gneſen 
102] 4927 Czerniejewo dito 
109 4934| dito dito 
5| 3156) Chladowo dito 
80 6001| Chocieſzewice Kröben 
100 6021| dito dito 
14 1441) Chwalkowo dito 
130 5169) Chludowo Poſen 
110 2165 Doruchowo Schildberg 
14 5630 Grabkowo Kröben 
14 5207| Golenia vel Golina Pleſchen 
11| 4049 Golaſzyn Obornik 
17 4362 Gorka dito 
13 990 Gag, Wongrowitz 


12 46106, Goscieſzyn Bomſt 
13. 2989 Gorta duchena. |Koften 


lau.. 


Pfandb. ni 


Ancrt. 


Jaſienſe 
131 Kobylniki 
3701| Kotlin 
5061, Komorowo 
5789 Kiaczyn 
1136| Konino 
4371| Klony 

294| fteblotoo 
6199 Konarskie 
3207 Kuklinowo 
2646 Krajewice 
2155 Kiekrz 
4583 Kruſzewnia 
2501| Luſſowo 

403 Luboſz 

1574| Leſzuo (Liſſa) 
1579 dito 

266 Eukowo 


Kreis. 


Koften 
dito 
Pleſchen 
Samter 
dito 
Buk 
Schroda 
Wreſchen 


Schrimm 


Krotoſchin 
Kröben 
Poſen 

dito 

dito 
Birnbaum 
Frauſtadt 

dito 
Obornik 


4483 Lubowice wielkie (groß) Gneſen 


3405| Eukowo 
4161, 2atalice 
1630| Mlynow 
1819| Malachowo 
5119| Nekla 
200, Nowe ogrody (Neue- 
Särte) 
1187| Oporowo 
1646| Oborzysko 
4023| Ofjowiec 
427 Pruſim 
2830 Popowko 
4185| Pawlowice 
1502| Rydzyna (Reifen) 
1538| dito 
6100| Rogaſzyce 
5165 Sepienko I. 
58510 Skape 
6116) Siedlemin 
3542 Slaskowo 
1307 Slaborowice 
6226 Sulencin 
5928 Tursko 
5107| Wola Xiazeca 
4985 Wijewo 
209 Wilkowo niemieckie 
(Deutſch Wilke) 


1221] Wola czewujewska I. II. 


18730 Binnagöra 
5023| Wyſoczka 
5429| Wierzonka 
5767 Zydowo 
1091 Ziemnice 


Wongrowitz 
Schroda 
Adelnau 
Schrimm 
Schroda 
Frauſtadt 


Samter 
Koſten 
Mogilno 
Birnbaum 


Koſten 


©. Ueber 200 9tblv.. - 
3482 Bogwidze u. Kotarby Pleſchen 


3286| Buſzewo 
3128| Babin 
184 Brzoſtownia 
5221| Baranowo A. u. B. 
3015| Chlewo 
4624 Chyby 


Samter 
Schroda 
Schrimm 
Schildberg 
dito 
Poſen 


9360 Ceradz nowy (9teu-Ges| Samter 


radz ) 

5744 Chocieſzewice 
3456| Czelusein 

737 Chelkowo u. Karmin 
5010| Czacz 
3157 Chorynia 

875 Drzeczkowo 

1527 Drobnin 

1445| Orzewee i Czarkowo 


(Driebitz u. Czarkowo) 


648 Fabianowo 
4568| Gembice 
4572| dito 
1624 Gulezewo 
5112) Gorazdowo 
4931| Gadki 
4649 Kanino 
3239 Krzeslice 


38030 Kowalskie vel Kowalska 


wies 
4659 Kobylepole 
4535 Kruſzewnia 
4448 Kowalewo 
28140 Kotowo 
3283 Kociſzewo (Kutſchkau) 
171 Kobylniki 
5690] Kurcewo 
406 Kuchary 


3| 1163| Kuczkowo u. Chrzanowo 


802 Kopienno 
2404 Luſſowo 
3733| Eaſzezyn 
1817 Lubczyna 
1394| Leſzno (Liſſa) 


8| 17661 Lubonia 


1051 Morkowo 
2088 Mſzyezyn 
4423| Myſzki 

1598 Mikolajewice 
3324 Mareinkowo górne 
5167 Marſzewo 
5613| Mlodziejewiee 
3646| Myſzkowo 
4725 Nieczajna 
4475 Oſiek 

4000] Oſſowiee 


Kröben 
dito 
Koſten 
dito 
dito 
Frauſtadt 
dito 
Kröben 


Pleſchen 
Kröben 
dito 
Gneſen 
Wreſchen 


Chodzieſen 
Buk 
Meſeritz 
Koften 
Pleſchen 
dito 
dito 
Wongrowitz 
Poſen 
Kröben 
Schildberg 
Frauſtadt 
dito 
dito 
Schrimm 
Gneſen 
dito 
Mogilno 
Pleſchen 
Wreſchen 
Samter 
Obornik 
Koſten 
Mogilno 


q 


au 


45 
33) 


bb. Ar. 


n 


n 
f.| Amort. 


3465| Obra 
2764 Popowko 
2723 Przyſtanki 
846 Pogrzybowo 
2359) Piotrkowice 
5914 Przyſieka niemiecka 
(Deutſch Preſſe) 
597 Poſadowo 
5853] Piatkowo czarne 
2141| Rufiborz 


1296| Rydayna (Reifen) 
1318| dito 
1325| dito 


3117| Ruchocino 
3390| Sokolniki 
4063| Siekowo 
821 Sarbinowo 
4868| Stawiany 


Kreis. 


Kroͤben 
Krotoſchin 
Obornik 
Samter 
Adelnau 
Wongrowitz 
Koſten 


Buk 
Schroda 
dito 
Frauſtadt 
dito 
dito 
Gneſen 
dito 
Koſten 
Wongrowitz 
dito 


2276| Sokolniki wielkie (groß)] Samter 


4512| Ufarzewo 
2802] Ujazd i Lefa mala 


(Ujazd u. klein Eefa) 
2911/ Wyſocko wielkie (groß)] Adelnau 


3550 Wydzierzewice 
3887| Wojnowice 
2470 Wyſiny 
5414] Weſzkowo 
1224 Wargowo 
562 Zrenica 

5671 dito 


Schroda 
Buk 
Chodzieſen 
Kröben 
Obornik 
Schroda 
| dito 


D. Ueber 100 Rthir. 


4027| Bendlewo Poſen 
1141| Czermino Pleſchen 
3390] Chocieza dito 
618 Chrzan Wreſchen 
1810) Chlebowo Gneſen 
4199] Czekanow Adelnau 
1603 Dalabufſzki Koſten 
5099 Grembanin Schildberg 
4526| Grabonog Kröben 
2803 Gowarzewo Schroda 
4908| Sryzyna Koften 
3270| Jarogniewice bito 
4834| Krzeſiny Poſen 
5874, Kleparz I. Gneſen 
5125 Kazmierz Samter 
671 Kowalewo Pleſchen 
4639| Korzkwy dito 
4870| Kakolewo Frauſtadt 
15381 Leſzno (iffa) dito 
1550 dito dito 
777 Lubinia wielka (groß) Pleſchen 
4160 Eaſzezyn Kröben 
5065| Mielno Gneſen 
30700 Mnichy (München) Birnbaum 
5269| Niegolewo Buk 
3979 Otuſz dito 
5294| Owinska (Owinsk) Poſen 
1999| Piotrowo dito 
1267) Popowo Ignacewo Gneſen 
874 Ruſzkow Wongrowitz 
1734| Rumiejki ſzlacheckie Schroda 
2346| Rakowka Schrimm 
1429| Rydzyna (Reifen) Frauſtadt 
1447| dito dito 
1450| dito dito 
1477| dito dito 
1482| dito dito 
1487 dito dito 
1510 dito dito 
29 Slowikowo u. Galcyon| Mogilno 
310 dito dito 
5966 Szlachein Schroda 
5828 Sarbia Samter 
4744 Szkudlla Pleſchen 
5535, Srebrnegorki Wongrowitz 
5759. Sworowo Kröben 
1671| Turew vel Turwia Koſten 
4968 Tworzymierki Schrimm 
3382| Wyſoka Wongrowitz 
53700 Wierzonka Poſen 
9403| Zydowo Wreſchen 
E. Ueber 40 Rthlr. 
3850| Bogwidze u, Kotarby Pleſchen 
5247 Boguſzyn dito 
9 Baranowo A. u. B. Schildberg 
3693| Buſzewo Samter 
3554 Babin Schroda 
2165, Bielewo Koften 
972| Cykowo dito 
2231) Gbojno I. Kröben 
4250| Chwalibogowo Wreſchen 
3621) Chartowo Poſen 
5208 Chudzice Schroda 
727 Debicz dito 
2157| Sebomalefa II. Frauſtadt 
(Geyersdorf II.) 
3832 Dlon vel Dlonie Kröben 
9436| Dabrowka Obornik 
4516| Gembice Kröben 
2789| Gorka kocialkowa Schroda 
5383 Grudzielec Pleſchen 
3913 Grodzisko dito 
4413] Glinno Wongrowitz 


Pfandb. Nr 


laur. | Amort. 


Gut. 


Kreis.“ 


: 28 Graboſzewo fosciefne | Wrejchen 
72| 2995| Jaworowo Gneſen 
33 2198| Satoslamiec Schroda 
22 4072 Kowalskie vel Kowal-| dito 
x $fa wies 
51| 5163) Kigczyn Samter 
22] 3237| Kunowo dito 
7 3224| Koninko dito 
39 3701 Koſieczyno (Kuſchten) Meſeritz 
8| 1146 Kokoſzki Kröben 
22| 5377 Kaczkowo male (klein) Wongrowitz 
160 3432 Karſewo II Gneſen 
8 0, Kleſzezewo Frauſtadt 
250) 1895, Leſzno (Liſſa) dito 
265 1910) dito dito 
430 933 Luboſz Birnbaum 
12 2126| Lechlin Wongrowitz 
290 801 Eutowo Obornik 
41 3804| Eubowo Gneſen 
50) 4718| Mielno dito 
99| 4723] dito dito 
24 2560| Miaskowo Koſten 
35 3894 Niepruſzewo Buk 
61) 4799 Nekla Schroda 
32 4174 Offowiec Mogilno 
500 4305] Oſtrobudki Kröben 
21 2656| Orpiſzewek Pleſchen 
200 3628 Oſtrowieczno Schrimm 
29 5487 Pſarskie dito 
24 2288| Piotrowo Poſen 
57 4166| Padniewo Mogilno 
350 3251 Popowko Obornik 
32 1266| Przybislawice Adelnau 
e Ll Pafoslaın But 
NRydzyna (Reifen 
424| 1841| dito —.— à 
427| 1844| dito bito 
432 1849| dito dito 
25 3313| Rudniczysko A. u. B. Schildberg 
24 4175 Rzegnowo Gneſen 
27 3549| Ruchocino dito 
37 4978 Skieroſzewo dito 
380 4979| dito dito 
33| 2440| Slawno dito 
76 591 Siemianice Schildberg 
80| 595 dito dito 
22] 4138 Smielowo Samter 
25 4141 dito dito 
311 5324 Sarbia dito 
33 2755 Swiaczyn Schrimm 
40) 894 Strykowo Poſen 
39 816 Szymankowo Obornik 
134 765 Wilkowo niemieckie Frauſtadt 
| (Deutſch Wilke) 
90, 2957| Wyſiny Chodzieſen 
9| 956 Wegry II. Adelnau 
60 5050| Wlosciejewki Schrimm 
37 4746| Zerniki dito 
55, 656Ziemnice Koſten 
66 1436 Zakrzewo Pleſchen 
46 5152 Zalefie male (klein) Krotoſchin 
8|. 4984| Zydowo Wreſchen 
F. Ueber 20 Kthlr. 
74 1091 Chwalkowo Kröben 
38 877 Czarnyſad Krotoſchin 
48 6| Cykowo Koſten 
90 3992| Czacz dito 
24 2712| Chlewo Schildberg 
31) 497 Giechel Pleſchen 
86) 964 Dobrojewo Samter 
360 3739| Goscieſzyn Bomſt 
22 1645| Golun Schroda 
44 4239| Grabkowo Kröben 
70) 4299| Górta Krotoſchin 
48 3583| Gótta Obornik 
31 3664 Kowalewo Chodzieſen 
24, 3786| Kanino Schrimm 
25 3283| Kowalskie vel Rowals kal Schroda 
wies 
16 2959 Kamieniec Gneſen 
62 3951| Kazmierz Sate 
9 132 Kleßzezewo Frauſtadt 
296 1206) Leſzno (Liſſa) dito 
23 1429| Lofieniec Wongrowitz 
13 2145 Lipowka Schrimm 
29 594 Lwowek (Neuftadt) | But 
37 3527 Lipnica Samter 
31) 3467| Lubiatowko Schrimm 
51) 4506| Mörta dito 
36| 3222 Mie dzychod dito 
1160 449 Myslatkowo Mogilno 
50 4591, Magnuſzewice Pleſchen 
72 4082 Marſzewo dito 
46 2330 Maeczniki u. Podkoce Adelnau 
90 Su. d Lu. II. dito 
ra Krotoſchi 
14| 1633| D:bjino MO 
61| 4019| Oporowo Frauſtadt 
69 400 Pruſim Birnbaum 
71 3800 Przybys law Wreſchen 
35 4554 Przyſieka niemiecka . Koſten 
(Deutſch Preſſe) 
29 540 Poſadowo But 
4580 1120 Rydzyng (Reifen) Frauſtadt 
479 1141 dito dito 
492 1154| dito 


dito 
Cortſetzung in der Beilage.) 


Biandb. Nr. G u t. | 
lauf. Amort.“ 


1006| A189 3tafoniemice (Rackwitz) Bomſt 


28 3594 Slomczyce Wreſchen 
28 873 Starogrod Krotoſchin 
16 325 Splawie Koſten 
33 3444| Skrzypno I. u. II. und Pleſchen 

| Wola duchowna 
79 3915 Stawiany Wongrowitz 
32 4591 uſtaſzewo dito 
41, 1914 38í3olom Pleſchen 
89 784 Zakrzewo | bito 


Indem wir die vorſtehenden Pfandbriefe hiermit 
kundigen, fordern wir die Inhaber derſelben auf, jolche 
in coursfähigem Zuſtande nebſt den dazu gehörigen 
Zins⸗Coupons von Weihnachten d. J. ab, ſchon in 
dem pro Johanni 1854 bevorſtehenden Zinſen-Aus⸗ 
zahlungs⸗Termine, namentlich in der Zeit vom 21. 
Juli bis zum 4. Auguſt c. Vormittags von 9 bis 12 
Uhr, bei Vermeidung eines auf ihre Koſten zu erlaf- 
ſenden öffentlichen Aufgebots, an unſere Kaſſe, gegen 
Empfangnahme einer darüber zu ertheilenden Rekog⸗ 
nition, einzuliefern und demnächſt den Nennwerth der 
eingelieferten Pfandbriefe in baarem Gelbe vom 2. 
bis 16. Januar 1855 Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
zu erheben. 

Wer die Rekognitionen oder die baare Valuta dafür 
durch die Poſt zugeſtellt zu haben wünſcht, kann ſolche 
erſt 8 Tage nach Ablauf des erwähnten Termins em⸗ 
pfangen, muß jedoch unter Beifügung der Rekogni⸗ 
tion oder des Pfandbriefs 14 Tage vorher ſchriftlich 
darauf antragen. Auch machen wir darauf aufmerk- 
ſam, daß alle eingeſandten und nicht coursfähigen 
Pfandbriefe den Einſendern auf ihre Koſten, um „fie 
zum öffentlichen Verkehr geeignet zu machen, zurück⸗ 
geſchickt werden müſſen. Ferner darauf, daß fid) un- 
fere Kaffe mit dem Umtauſch der neuen Zinsbogen ge- 
gen Talons nicht befaßt, daher es unzuläſſig iſt, 
daß die Intereſſenten mit den Pfandbriefen und Re⸗ 
kognitionen gleichzeitig Talons einſchicken, vielmehr 
find ſolche Behufs Empfangnahme der neuen Zins ⸗ 
bogen direkt an die hieſige Provinzial⸗Landſchafts⸗Kaſſe 
zu überſenden. à , 

Endlich werden die Inhaber ber in ben früheren 
Terminen gezogenen, bis jetzt aber noch nicht einge⸗ 
lieferten 33 ⸗prozentigen Pfandbriefe: 


Pfandb. Nr | Kreis. 
lauf.! Amort. 


Verloo- 
funus: 
Termin. 


Gut. 
A. Ueber 1000 Rthlr. 


1, 5481 Baranowo A. u. B. Schildberg W. 50 
6| 76Czerwonawies Koſten W. 52 
(Rothdorf) 
5| 1270 Chwalibogowo Wreſchen W. 53 
2| 1935 Drobnin Frauſtadt dito 
15 6356 Dabrowka Obornik dito 
2| 5107 Gadki Schrimm dito 
4 2470 Konino Samter W. 52 
1| 1089 Mierzewo Gneſen W. 53 
2| 2043 Malachowo Schrimm dito 
1| 686 Ociaz L u. II. Adelnau J. 45 
3| 3262 Popowo polskie Wongrowitz J. 53 
(Poln. Poppen) 
4| 6195 Rogaſzyce Schildberg W. 49 
710 1731 Rydzyng (Reifen) [Frauſtadt W. 53 
2| 2398 Twardowo Pleſchen J. 51 
1| 991Wolenice Krotoſchin W. 53 
6| 5058 Wijewo Frauſtadt dito 
550 4119|Zegocin Pleſchen J. 53 
2| 1314 Zakrzewo dito W. 53 


B. Ueber 500 Rthlr. 


2692 Bieganowo und Wreſchen 
Borkowo 
2062ʃ[Bialcz i Skoraczewo Koſten 
(Beltſch und Sko⸗ 
raczewo) 
2219 Bablin Obornik 
657 Chrzan Wreſchen 
1894 Chojno II. Kröben 
3866 Dakowy mokre Buk 
9| 1609 Dalabuſzki Koſten 
1797 Debowaleka II. Frauſtadt 
(Geyersdorf II.) N 
4678 Duſina Schrimm 
3814 Goraſtowo Koſten 
1264 Golanice (Gollmitz) Frauſtadt 
1218/6 rablemo Buk 
773 Gutowy wiellte Wreſchen 
(groß) 
18330Jaroslawiec Schroda 
3176 Jurkowo Koſten 
4320 Krzyzanki Kröben 
740 Kromolice Krotoſchin 
3409 Eutowo Wongrowitz 
1590 Leſzno (Liſſa) Frauſtadt 
20 4794 Lipno (Leipe) Koſten 
1770 Eoſteniec Wongrowitz 
2307 Miedzyliſie dito 
4024 Oſſowiec Mogilno 
3564 Otuſz Buk 
1188 Oporowo Samter 
114 Pijanowice Kröben 
664 Poſadowo Buk 
3547 Radlowo Wreſchen 
58530Skape dito 
19100 Stwolno Kröben 
5993 Sworowo dito 
3018 Stawno Czarnikau 


| Pfandb. Mr. 


e Kreis. [ee 
- 5 Tursko : Leichen - J. 5 
18| 2675 Wegierki Kesten = 52 
10) 1874 Winnagöra Schroda bito 
15| 1440 Wargowo Obornik J. 53 
67 241 " niemiecfie Frauſtadt W. 53 

, (Deutfh Wilke) 
93; 2040 Zerkowo - Wreſchen dito 
C. Ueber 200 Rthlr. 
34] 643 Brody Buk BAGS: 
12, 2227 Bruczkow Krotoſchin W. 53 
56) 123[Czerwonawies Koſten J. 53 
(Rothdorf) 
130 3122 Chlondowo Gneſen mno 
57 124 Gzerwonamies Koſten W. 53 
(Rothdorf) 
180 732Chelkowo u. Karminſ dito dito 
31) 4211 Chotowo Adelnau dito 
45 2974 Chocicza Pleſchen dito 
9206 Debicz Schroda J. 53 
35 3435 Dlon vel Dlonie — [fróben W. 52 
15| 79 Grzymyslawice [Wreſchen W. 53 
700 37590 Goraſtowo Koſten dito 
34 4685/Gryzyna dito dito 
18 3133 3urfomo bito J. 59 
12 2925 Koſzuty Schroda W. 53 
6| 1763 Kanino Schrimm dito 
43 5481 Kaweze Kröben dito 
18 806|Eopienno Wongrowitz dito 
260 11 Modliſzewko Gneſen dito 
46 5173 Marſzewo Pleſchen dito 
560 4739 Nieczajna Obornik dito 
40 5003/Nekla Schroda dito 
11| 61 0Owieczki Gneſen J. 53 
4| 16000 Oſtrowite Mogilno W. 50 
1| 58730Oporzyn Wongrowitz J. 51 
22 5915, Przyſieka niemiecka Koſten W. 53 
(Deutſch Preſſe) 

194| 1280 Rydzyng (Reifen) Frauſtadt W. 52 
130 2072 .Rokitnica Poſen dito 

222 1308/9t5::»na (Reifen) Frauſtadt W. 53 

225 1311| dito dito dito 

265 1351| dito dito dito 
130 20330 Stam Wreſchen J. 53 

5| 342 Strykowo Poſen W. 52 
13 5918 Sulenein Schroda W. 50 
19 3349 Skorki I. u. II. Wongrowitz W. 53 
38 2052 Twardomwo Pleſchen dito 
230 4387 Tunowo Wongrowitz dito 
44 4884 Wijewo Frauſtadt J. 53 
38 1179 Wroblewo Samter dito 
39 1180 dito dito 52 
130.5429 Wierzyce Gneſen W. 53 
22 3370 CY dowo dito 20. 51 

D. Ueber 100 Rthlr. 
37 2364 Bablin Obornik Sung 
46 684 Brody Buk dito 
27 75 Bojanice Frauſtadt W. 53 
25 1426 Budziejewo Wongrowitz | bito 
33| 2692 Czerlin bito 88. 51 
17| 3545|Gblonbomo Gneſen J. 52 
70 1220 Dobrojewo Samter 33 
31 1838 Debowaleka I. Frauſtadt W. 52 
(Geyersdorf J.) 

17 1601 Dalabuſzki Koſten W. 53 
160 130 Dlugie (Laube) Frauſtadt dito 
15/ 2060 Go hun Schroda J. 50 
29 2344 Goniczki Wreſchen W. 53 
17 3274 Jarogniewice Koſten J. 53 
18 3275| dito dito dito 
29 1893 Jaroslawiee Schroda dito 

9| 1337 Jankowo Pleſchen dito 
40 3568 Jurkowo Koſten dito 
27 3796 Jaroſzewo Wongrowitz dito 
83 4157 Karſy Pleſchen W. 53 
25 4474 Lubiatowko Schrimm W. 52 
43 5980 Magnuſzewice Pleſchen J. 53 
910 5996 Mchy (Emden) Schrimm [W. 52 
39 2375 Mſzyczyn dito dito 
26) 1632 Mlynow Adelnau J. 52 

16 1652 Oborzysko Koſten dito 
41 4360 Padniewo Mogilno W. 53 

9| 2347 Rakowka Schrimm J. 99 
22 2354 Rokitnica Poſen dito 

371 1518 Rydzyng (Reifen) [Frauſtadt dito 

3919, 1520| dito dito dito 

374 1521| dito dito J.52 

370 1517| bito dito W. 53 
42 2639 Runowo Wongrowitz W. 51 
52] 5438 Ruſocin Schrimm W. 53 
260 2014 Slawoſzewo Pleſchen J. 53 
22] 2838 Strzyzewko ſmykowe Gneſen J. 52 

9| 1203|Slaboromice Adelnau W. 50 
11 1205| dito dito dito 

9| 1895 ,Strzeſzki Schroda J. 51 
85 4069 Smogorzewo Kröben W. 52 
73 3376 Stawno Czarnikau dito 
12| 5405 Szyplowo Pleſchen W. 53 
29 3234 Tuczemp Birnbaum W. 52 
41 2318 Twardowo Pleſchen J. 53 
55| 828 Wisniewo Wongrowitz | bito 
88| 5369 |98tergonfa Poſen J. 51 

153 4283 Wojnowice Buk dito 
36 1373] Wargowo Obornik W. 53 
19 3084 Wilkonice Kröben dito 
48 615 Zrenica Schroda dito 


Verloo⸗ 


Pfandb. Nr. 


(auf. Amort. 


| Beilage zur Poſener Zeitung. 


G wu t. 


| Kreis. 


E. Ueber 40 Rtpir. 


101 3931 Bendlewo Poſen 
100 2418 Bialez i Skoraczewo Koſten 
(Beltſch und Sko⸗ 
raczewo) 
29| 3093 Bieganowo u. Bor- Wreſchen 
kowo 
69 1722 Brodowo Schroda 

111) 3941 Bendlewo Poſen 
27 4551 Chyby dito 
14 2449 Czechy Gneſen 
37 2153 Debowaleka I. Frauſtadt 

(Geyersdorf J.) 
34 27390 Gora Poſen 
51 1408 Gutowy Pleſchen 
610 1213 Gutowy wielkie Wreſchen 
^ (groß) 

156 40660Goraſtowo Koſten 
60| 5349/Gorzyczki dito 
29| 3755/Jaroſzewo Wongrowitz 
19/4182 Jankowo Gneſen 
65| 2637 Konino Samter 
61 3058 Krajewice Kroͤben 
62 3059) dito dito 
24 5402 Konarskie Schrimm 
260 4932 ftamieniec Koſten 
19 1416 Konino But 
34 2652|£ubonia Frauſtadt 
26 1294 Eopienno Wongrowitz 
52 2911 %Luſſowo Poſen 
24 4870 Lutynia Krotoſchin 
25 4871 dito dito 
51 2910 Luſſowo Poſen 

238 1883 Leſzno (viſſa) Frauſtadt 
19 1313 Mieleſzyn Gneſen 
49 3971 Myſzkowo Samter 
35 3461 Malpino Schrimm 
31) 2945 Ninino Obornik 
94| 316 Owieczei Gneſen 
34 2817 Obora bito 
18| 2265 Olbracheice Frauſtadt 

(Ulbersdorf) 

20 22607, dito dito 
80 342 Owieczki Gneſen 
20 1626 Polazejewo Schroda 
22 1662 Popowo Ignacewo Gneſen 
19 1625/Polazejewo Schroda 
25 1166 Bofadowo Buk 
25 32110 Przyſtanki Samter 

een 

ydzyna (Reifen rauſtadt 

3850 1802] dito dito 

395| 1812| dito dito 

434 1851| dito bito 
63, 2662Rufiborz Schroda 
24 878 Strykowo Poſen 
34 58 Stolezyn Wongrowitz 
79 103 dito dito 
67 545 10Szlachein Schroda 
390 63|&tolezyn Wongrowitz 
26 880Strykowo Poſen 
22 1538 Starogrod Krotoſchin 
27 881 Strykowo Poſen 
22 5426 Strzydzewo Pleſchen 
88 112 Stolezyn Wongrowitz 
74, 3403 Stawno Czarnikau 
75 3404| dito dito 
490 4210 Siekowo Koſten 
71 2884 Tarnowo Schroda 

184 4109 Wojnowice Buk 
71 1698 Wroblewo Samter 
15) 1512 Wiewiorezyn Mogilno 

101 2362 Zerkowo Wreſchen 
38 1489 Zegocin Pleſchen 

F. Ueber 20 Rthlr. 

44 986 Arcugowo Gneſen 
16) 417/BoZejewice Schubin 
60 4337 Budziſzewo Obornik 

117 2827 Chorynia Koſten 

239 3903 Czerniejewo Gneſen 
17 1742 Czechy dito 
49| 995 Flein) n Wongrowitz 

ein à 
42| 2488 Drzewee i Gzarfowo|Kröben 
(Dribitz u. Czarkowo) 
30 1258 Dalabuſzki Koſten 
50 1788 Domaslaw wielki Wongrowitz 
(groß) 
56 51 Dabrowa dito 
49 2028 Gora Poſen 
54 919 0Golanice (Gollmitz) Frauſtadt 
103 2393 Grzybowo Chrzano⸗Gneſen 
wice 

62 38060 Gryzyna Koſten 
29| 3936|Grembanin Schildberg 
27 2828Gwiazdowo Schroda 
78 2871 Goluchowo Pleſchen 
51 2798 Jurkowo Koſten 
39 1496 Jaroslawiec Schroda 
60) 4030 Jaſienie Koſten 
44 4417 Kurcewo Pleſchen 
79 1630 Krosna Schrimm 
37 1933 Lubonia Frauſtadt 

116, 3305/Ludomy Obornik 
64 3813 Lipno (Leipe) Koſten 


Ape 
ungs: 
Termin. 


Sonntag den 4. Juni. 
Pfaudb. Ne. / ncn ! 
lauf. Amort. 


Verloo- 
fungs: 
Termin. 

5 


| A — 


Schroda 


Murzynowo ' fosc. 


3 J. 9 
54 1899 Mßzyczyn Schrimm W. 53 
74 3990 Nekla Schroda dito 
27 452)O0drowaz Gneſen dito 
26 1570 Olbrachcice Frauſtadt dito 
(Ulbersdorf) f a 
146 689 Pogrzybowo Adelnau J. 53 
27 970 Polazejewo Schroda W. 52 
31 1590 Piotrowo Poſen dito 
72 4030Pruſim Birnbaum W. 53 
69 2772 Popowo pelsfie — Wongrowitz dito 
(Poln. Poppen) 
474 1136 Rydzyna (Reiſen) Frauſtadt dito 
519 1181| dito dito dito 
42 1608, Slawoſzewo Pleſchen J. 53 
36 1854 Staw Wreſchen dito 
28 4436 Sworowo fvoben W. 52 
32 574 Sowina koscielna Pleſchen W. 53 
19 328 Splawie Koſten dito 
14 41360Strzelce Kröben dito 
93, 1564 Stwolno dito dito 
175 2438 Smielowo Wreſchen dito 
57 232 Sokolniki male Samter dito 
(klein) 
79 4590 Szlachein Schroda dito 
111 1093 Targowa górfa dito W. 50 
56 3706 Ufarzewo bito Td 
15, 4610 Wieſßkowo vel 3üiel-/ Koſten W. 53 
kowo ^s 
57 504 Wegorzewo Gneſen dito 
118 2605 Woſciechowo u. Lo- Schrimm dito 
, Wencice 
46| 2988 Zydowo Gnejen 3. 49 
277 1700 Zerkowo Wreſchen J. 53 
278 1701| dito dito W. 51 
279 1702! dito dito dito 
280 1703! dito dito W. 53 
an deren Einreichung an unſere Kaſſe und Erhebung 


der Kapitalien dafür mit dem Bemerken erinnert, daß 
wir in Folge der allegirten Kabinetsordre bie Prä⸗ 
kluſion derſelben mit dem Realrechte der in dem nicht 
eingelieferten Pfandbriefe ausgedrückten Spezial⸗Hy⸗ 
pothek feſtgeſetzt und die Valuta zu unſerem Depofi- 
torio genommen haben. ; 
Poſen, ben 24. Mai 1854. 
|. Senetat- 


ch hierdurch © 
anzuzeigen, daß das Haus C. Muller 
& Comp. in Poſen mit der Reguli⸗ 
rung der durch Herrn M ie Fil ; 
Rechnung des Abe Eugene Cli- x 
vw quot Rheims eingeleiteten Ge- GS 
> (dte beauftragt ijt, weil Krankheit Herrn A 
em X. Bauer ſelbſt an ber Fortführung ber» 2m 


I Die in meinem Garten - Gtab[iffement 
am Bogdanka-Fluß belegene, aufs befte 
eingerichtete Bade-Anſtalt empfehle zu geneig- 
ter Benutzung grgebenft. — 
— aude ye hilinaki, Kribeinerte 209. 
Ich wohne Bergstrasse Nr. 1. 
Grunwald, Polizei- und Kreis-Wundarzt. 
In Psarskie bei Pinne find über 200 
Hammel, vier- und fünfjährige, jo wie auch beinahe 
200 Mutterſchafe, größtentheils mit Lämmern, aus 
der bekannten Stammſchäferei des Grafen Kwileeki, 
zu verkaufen. Das Nähere ertheilt der Schafmeiſter 
Scheffler in Pſarskie. 
Das Dominium €hladowo bei Witkowo, 
Kreis Gneſen, hat 100 fette, geſchorene Schöpfe 
zum Verkauf. is 


PUT Des Königl. Pr. Kreis-Phnfitus à i 
T 
jene] Doctor Kochs Sem 
loiei&rinter-Bonbous S d 
find vermöge ihrer reichhaltigen Beſtandtheile der vore 
züglichſt geeigneten Kräuter- und Pflanzenſäfte von 
anerkannt trefflicher Wirkung bei Ka- 
tarrh, Heiſerkeit, Rauheit im Halſe, Verſchleimung ze. 
und werden in Posen fortwährend nur verkauft 
bei LudwW. I MN 
ſowie auch in Birnbaum: J. M. Strich; Bromberg: 
C. F. Beleites; Chodziesen: Kämmerer Breite; 
Ozarnikau: E. Wolff; Filehne: Heim. Brode; 
Fraustadt: C. W. Werners Nachfolger; Gnesen: 
J. B. Lange; Grätz: Rud. Mützel ; Kempen: Gottsch. 
Fränkel; Krotoschin: A. E. Stock; Lissa: Mo- 
ritz Moll jr.: Meseritz: A. F. Gross & Comp.; 
Nakel: L. A. Kallmann; Ostrowo: Cohn & Comp.; 
uh: Morir n 2 » Ollen- 
orf; Schmiegel:; Wolff Cohn; Schneidemühl: 
J. Eichstidt; Sehónlanke: C. Leflmann; Schu- 
bin: C. I. Albrecht; Schwerin a./W.: Mor. 
Müller; Trzemeszno: Wolff Lachmann; Woll- 
stein: D. Friedländer und in Wongrowitz bei 
J. E. Ziemer. 


y 


T a 
^JANUS, — 
Lebeus⸗ und Penſious⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Hamburg. 


Der Rechenſchaftsbericht pro 1853 iſt erſchienen und ergiebt, daß ultimo 1853 in Kraft waren: 
3370 Lebens⸗Verſicherungen im Betrage von. Beo. Mrk. 5,757,740 


113 Penſions-Verſicherungen im Betrage von . 18,366 — — 
Die Geſammt⸗Einnahme be trunk : 230590 7 9 
Für Todesfälle wurden in 1853 bezahlt 75,325 — — 
eien CE BERE 1,940 11 3 
Der Geſammt⸗Saldo pro 1854 beträgt 377,623 6 6 


Die aus dem Jahre 1851 ſtammende Dividende wird den berechtigten Verſicherten vom 1. Juli d. J. 
ab in Abrechnung gebracht. 

Weiteres iſt aus den Rechenſchaftsberichten ſelbſt zu erſehen, die, ſo wie Proſpekte, Statuten und 
Anmeldungsformulare unentgeldlich verabreicht werden 

in Poſen durch die Herren @ebr. Huter, Comptoir: große Gerberſtraße Nr. 17, 

in Schrimm durch Herrn Lehrer Zangner, 

in Oſtrowo durch Herrn Albert darfey. 


Hamburg, im Mai 1854. 
Die Direktion des „BJANUS.“ 


Schleſiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Gewährleiſtungskapital: 3,000,000 Thaler. 


Die Geſellſchaft verſichert auf dem Lande und in den Städten zu billigen und feſten Prämien 
Immobilien und Mobilien, Ernten und lebendes Inventarium aller Art. 

Nähere Auskunft ertheilen die in den Kreisſtädten angeſtellten Agenten und in Poſen der unterzeich— 
nete Haupt Agent der Geſellſchaft. 


A. Dauer, Hötel de Baviere. 


Pate Dectornlee 

+54 Pon Apotheter QE D Kc € £i ppaal. 5,4 haben fid) bewährt und werden verkauft in 
allen Städten Deutſchlands. 
Depot in Poſen beim Konditor Sapimgier, vis-à-vis ber Poſtuht. 


een MN TT p GP Im | nn. As 
Gegen Gicht — Hüte 
für Herren, Damen, Knaben und Mädchen; 


wird für fr. Zusendung von 2 Rthlrn. ein äusser- 
liches Mittel mitgethei b. wofür die Französische Sonnenschirme und Knicker 
empfiehlt billigſt in ſchönſter Auswahl 


Regierung 24.000 Fr. zu zahlen sich bewogen 
Julius Borck, Markt 92. 


| 
fand. d i s a S nin 65 3 i | : 
CT ege Ne Wollzüchen⸗Drillich u. Leinwand 
ſchwerſter Waare 


Von dieſen gegen alle Bruſtreizkrankheiten, 
als: Grippe, Katarrh, Nerven-Huſten, Hei- 
ſerkeit, als vortrefflich erprobten Tabletten 


d ———————— 


Eine neue Sendung 


Ritterplatz Nr. 9. 
ENGLISCHEN bei S. Kantorovicz, 


Markt Nr. 65. 
PORT L. CEMENT Meine St. Martin sub Nr. 14. „unter der Linde“ 
empfingen belegene Gaſtwirthſchaft empfehle ich mit gut einge— 


Gebr. Baumert, richteten Logis nebſt Pferdeſtällen bei einem geräumi⸗ 


m T gen Hofraume, unter ber ſolideſten Bedienung dem 
. Lomptoi gr. Gerberſtraße 17. hohen Publikum zur geneigten Verückſichtigung. 
Den zweiten Transport friſcher diesjähriger SE Schubert. 
neralbrunnen, u. ;. Wildunger, Gger-, Fran- onen e,, 
Local⸗Vekünderung. 


zens⸗, Eger ⸗Salzquelle, Kiſſinger Ragoczy, Maria— 

kreuz⸗, Ober⸗Salzbrunnen, Selterwaſſer 2€. 2€. em- Von Dienftag den 6. Juni c. ab be: 

pfing und empfiehtt A. Remus. findet ſich mein Fleiſchverkaufs⸗Laden 
Großes Lager nebenan im Obrebowiczſchen Haufe 

guter Bordeauxweine vom Jahre 1847 aid | Philipp eitz Jun. 

und 1848 offerire ich zu den billigſten Preiſen von Schöne rothe Kartoffeln liegen auf dem Dom. 

Junikouno bei Poſen zum Verkauf. 


10 Sgr. bis 1 Rthlr. die Bouteille. Bei Abnahme 
eines Orhofts von 275 Bout. oder eines Ankers 


von 45 Bout. bie billigſten Engros-Preiſe. Yu: In der neu angelegten Ziegelei zu Eu bIk ONO 


gleich empfehle ich mein bedeutendes Lager 
feiner Rheinweine, von 10 Sgr. bis 3 Kthlr. 
die Flaſche; Moſelweine, pro Anker, in Gebinden 
oder in 45 Flaſchen 9 Rthlr., die einzelne Flaſche 
1i Sgr.; beſſere Gattung Moſel 10 bis 
15 Sgr. die Flaſche J. Tichauer. 


EIS 
täglich verſchiedene Sorten, das Quart 20 Sgr., die 
Portion 2 Sgr., empfiehlt die Konditorei von 
C. Hoffmann, Friedrichsſtraße Nr. 24. 
Einem hochgeehrten Publikum erlaube ich mir die 
Anzeige zu machen, daß ich diesmal den Schützenplatz 
mit meinen viel ſortirten Pfefferkuchen-Wagren be— 
ziehen werde. 
Der Stand meiner Bude iſt im Schützen-Garten 


links die erſte. Bitte um geneigten Zuſpruch. 


D. Jänuiſch, Pfefferküchler. 
Gutes Rind⸗Pokelfleiſch à 5 Sgr. das Pfund ver- 
kauft alten Markt Fleiſchbank 27. Jakrzewicz. 
Geſundes Vogelfutter, gemiſcht mit täglich gequetfch- 
tem friſchen Hanf, Kanarienſamen, empfiehlt die Vor— 
koſt⸗Handlung von Moritz Briske, Krämer 


und Wronkerſtraßen-⸗Ecke Nr. 1. 


Die Haupt-Mieberlage fertiger Fuß 
$ Belleidung ftit Herre ( 


von 


F. CALDAROLA, 


Wilhelmsſtr. 21. im Hötel de Dresde, 
empfiehlt ſämmtliche in dieſes Fach einſchlagende Ar- 
nel in größter Auswahl und Eleganz für jedes Alter 
und jede Saiſon. Das beſte Material, jo wie dauer— 
hafte Arbeit werden bei reeller und prompter Bedie— 
nung zugeſichert. 

Ein noch gut erhaltener Wagen (Leder-Plaue) ift 


zu verkaufen Halbdorfſtraße im Gebhard ſchen Haufe | 


Parterre rechts. 


ſtehen in beliebiger Quantitat vorzüglich gute Mauer⸗ 
ſteine billig zum Verkauf. Proben davon befinden 
fic) Hötel de Vienne bei Herrn Krätſchmann, die 
näheren Kauf- und Abſtellungs-Bedingungen am Orte 
ſelbſt, bei Ernſt Miebler — — 

Ein mit gutem Zeugniß verſehener Wirthſchafts— 
ſchreiber, welcher beider Landesſprachen mächtig und 
weniger auf Gehalt als auf Gelegenheit zu ſeiner wei— 
teren Ausbildung ſieht, ſucht zu Johanni ein ander- 
weitiges Unterkommen. Offerten werden unter C. IR. 
poste restante franco Any erbeten. 


Ein junger Sekonom, der fid) durch gute Zeugniſſe 
empfehlen kann, findet in Inikowo bei Po- 
ſen eine Anſtellung. 


Ein Commis (Manufakturift), welcher der Polni⸗ 
ſchen Sprache mächtig und gute Empfehlungen beſitzt, 
findet ſofort oder für ſpäter ein vortheilhaftes Engage⸗ 
ment. Hierauf Reflektirende belieben ſich portofrei an 
uns zu wenden. 
Thorn, den 1. Juni 1854. 
Aſch & Neumann. 
Ein junger Mann, der das Ledergeſchäft erlernen 
will, findet Unterkommen bei M. J. Auerbach. 


Woll⸗Niederlage. 

Ein geräumiger Laden mit bequemem Eingang iſt 
zur Woll-Niederlage disponibel bei 

Breslauerſtraße 30. . Caldarola. 

Ein Laden nebſt Wohnung iſt Bres- 
lauerſtraße Nr. 13./14. vom 1. Juli c. ab zu vere 
miethen. Auch Wollniederlage und eine Remiſe 
zur Unterbringung von Sprungböcken können 


daſelbſt überlaſſen werden. 
Batkowski, 


" Wronkerſtraſte Nr. 4. 

ſind mehrere Wohnungen ſofort oder von Johanni c. 

ab zu vermiethen, ſo wie auch große Wollremiſen. 
Markt Nr. 6. ſind vom 1. Juli c. ab Wohnungen 

zu vermiethen. Näheres darüber in der Konditorei von 

Gebrüder Vaſſalli zu erfragen. 


Verantw. Redakteur: C. E. H. Violet in Poſen. — Druck und Verlag von W. Decker & Comp, in Poſen. 


Zwei möblirte Parterreſtuben inel. Betten und 
Bedienung ſind billigſt während des Wollmarktes 
St. Adalbert Nr. 48. zu haben. Auch iſt daſelbſt im 
2. Stockwerk eine Wohnung, aus 2 Stuben und Küche 
beſtehend, vom 1. Juli e. ab zu vermiethen. 

Zwei in Verbindung ſtehende moͤblirte hohe Zim— 
mer auf der Fiſchereiſtraße Nr. 28., ſchrägüber dem 
Friedrich⸗Wilhelms-Gymnaſium, Parterre, vorn bere 
aus, ſind ſofort billig zu vermiethen. 

Hótel de Tyrol, Sapiehaplatz Nr. 14., nach vorn 
heraus, ijt ein freundlich möblirtes Zimmer ſofort ober 
zum Wollmarkt zu vermiethen. 2: 

Hötel de Tyrol im Hintergebäude find zum Woll— 


Eine freundliche Stube und Kammer (auf SSeríane 
gen auch möblirt) iſt zu vermiethen Fiſcherei Nr. 28. 
2 Treppen. 


STADTCHEN. 
Sonntag und Montag ben 4. und 5. Juni c. 


Großes Concert 


mit Saiten⸗Inſtrumenten 
im neu etablirten Kufusſchen Garten, ausgeführt 
vom Mufif-Gorps des Königl. 11. Inf.⸗Regts. unter 
Leitung des Kapellmeiſters Herrn Wendel. 
Anfang 5 Uhr. Entrée à Perſon 23 Sgr. Familien 


markte einige Zimmer zu vermiethen. von 3 Perſonen 5 Sgr. J. Kufus. 
FR Kunst : Anzeige. — 
an hoher Genehmi— Handels Berichte. 


ung wird die hier an— 
gekommene 


eil-Tänzer- 
gesellschaft, 


aus 12 Perſonen (Da- 
men und Herren) beſte— 


ſtellung am erſten, zweiten und dritten Pfingſtfeiertage 
auf dem Schützenplatze zu geben die Ehre haben. 
Preiſe der Plätze: Erſter Platz 73 Sgr., zwei— 
ter Platz 5 Sgr., dritter Platz 24 Sgr. Anfang um 
4 Uhr. Die Vorſtellung beginnt mit Schlachtmuſik. 
Um zahlreichen Beſuch bittet 
M. WVillardt, Direktor. 


I o 
Scholtz’s Blumengarten. 
Sonntag den 4. Juni am erſten Pfingſt- Feiertag; 
Großes Concert vom Muſik-Corps des Königl. 6. 
Inf.⸗Regts. unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn 
Radeck. Anfang 5 Uhr. Entrée 23 Sgr. Familien 
von 3 Perſonen I Sgr. 


. 44^ 
Bahnhof. 
Heute am erſten Pfingſtfeiertag 
j . 
Großes Feſt⸗ Concert 
von der ſtärker beſetzten Kapelle des Herrn Eduard 
Scholz, unter Direktion des Muſik⸗ Direktors Herrn 
Zeeh. Anfang 5 Uhr. Entrée à 23 Sgr. Familien 
à 5 Sgr. Bornhagen. 


Sonntag den 4. Juni und Montag ben 5. Juni fe. 
am erſten u. zweiten Pfingſtfeiertage i 
Grosses Garten -Concert à la Gung'l 


von der Kapelle und unter Direktion des Herrn Scholz. 


Entrée 21 Sgr. Familienbillets für drei Perſonen 5 Sgr. 


Anfang 5 Uhr bar 
a ,F. 


hend, alles tüchtige und geübte Künſtler, Mimiker vom 
Kaiſerl. Königl. Hoftheater an der Wien, ihre Vor⸗ 


Stettin, den 2 Juni. Die Vegetation macht noch 
immer durch die Witterung begünſtigt ſehr raſche Fort⸗ 
ſchritte. Die Roggenfelder in unferer Nähe ſtehen be⸗ 
reits in Blüthe. Die Einwirkung des günſtigen Stans 
des der Saaten auf den Getreidemarkt zeigte fid) in 


dem fortdauernden Weichen der Preiſe. 


Nach der Börſe. Weizen unverändert, 30 W. 89 
Pfd. gelber Schleſ. in 14 Tagen zu liefern 94 Rt. bez. 
14 98. 89 Pfd. gelber p Conn. 94) Mt. bez., 12 W. 
84 Pfo. 14 Tage Lief. weißer Polu. 81 Rt. bez. \ 

Roggen ſchließt feſter, 86 Pfd. 69 Mt. bez., 87-88 
Pfd. 71) Rt. bez., 854 86 Pfd. 692 Mt. bez., 82 Pfd. 
p. Suniz3uti 663 Mt. bez, p. Juli-Auguſt 65 Rt. bez., 
p. Anguft-Sept. 62 Rl. bez, p, Sept.⸗Oktober 581— 58 
Mt. bez., 583 Rt. Br. 

Spiritus unverändert, am Landmarkt ohne Faß 111 
9 bez., loco abgel. Anmeldung 113 $2 bez., ohne Faß 
11, 10% 9 bez., p. Juni⸗Juli 11 3 bez. u. Gd., p. Juli⸗ 
Auguſt 103 7 Gd, p. Auguſt 104 2 Br. 

Wollbericht. 

Glogau, den 31. Mai. Der in den letzten Ta: 
gen hier abgehaltene Wollmarkt iſt beſuchter und vere 
kehrsteicher als im vorigen Jahre geweſen. Hierzu mag 
allerdings der Umſtand, daß bei den gedrückten Moll: 
preiſen weniger Welle vor der Schur verkauft und ein 
durchgängig größeres Quantum dem Marktverkehr ver: 
blieben iſt, beigetragen haben, auch die Verlegung der 
Marktlage, welche früher unmittelbar nach dem Bres— 
lauer Markte ſtatthatten, nicht ohne Einfluß geblieben 
fein, Es läßt fid) aber auch wobl bie Erwarkung an⸗ 
knüpfen, daß der hieſige Wollmarkt an ſich eine grö⸗ 
ßere Bedeutung gewinnen und mit der Zeit für die 
Mellproduftion der nächſten Kreiſe der Centralpunkt 
des Umſatzes werden wird. Seitens der Stadt wind 
ſoweit als möglich — durch freie Brückenpaſſage, Auf⸗ 
ſtellung räumlicher verdeckter Woll-Niederlagen ꝛc. — 
auf die Hebung des Marktes hingewirkt; möchten dieſe 
Verkehrserleichterungen und der minder koſtſpielige Be⸗ 
ſuch eines näheren Marktes bei manchem der Herren 
Wollproduzenten der Umgegend die vorgefaßte Meinung 
berichtigen helfen, daß die Wolle vortheilhaft nur auf dem 
größeren Breslauer Markte untergebracht werden könne. 

Ueber den hieſigen Markt find überhaupt 901 Gir. 
52 Pfd. gegangen, und zwar: 

ven den Dominien des Glogauer Kreiſes. Reg.-Bez. 
Liegnitz 487 Gtv. 39 Pfp., A Reg.-Bez. 
Liegnitz 170 Gir. 20 Pfo., Sprotlauer Kreiſes, Reg. 
Bez. Liegnitz 32 Ctr. 49 Pfd., Steinauer Kreiſes, Reg.⸗ 
Bez. Breslau 21 Cr. 38 Pfd., Frauſtädter Kreiſes, 
Meg: Bez. Poſen 104 Ctr. 17 Pfd., vom Dominium 
Alt-Kloſter mit 6 Vorwerken (im Großherzogthum Poſen) 
50 Ctr. 39 Pf., von einzelnen Scholtiſeibeſitzern u. Ru⸗ 
ſtikalen in kleinen Bolten 35 Ctr. 70 Pfd. 

Davon find 258 Gir. hier nur gewogen und ſofort 
weiter gegangen; der Ueberreſt iit als in loco um 
geſetzt anzunehmen. Im Allgemeinen ſind hier nur gute 
Mittelwollen in den Handel gebracht, deren Preis ſich 
durchſchnittlich auf 60 —70 und einige Thaler ſtellte, 
und um 12, 12 bis 15 Rt weniger gegen den vorjäh: 
rigen Preis differirte. 


(bw. Hdbl.) 


COoURS- BERICHT. 


Berlin, den 2. Juni 1854. 


Preussische Fonds. Eisenbahn - Aktien. 

Zt. | Brief. | Geld. Zt. | Brief. | Geld. 

Freiwillige Staats-Anleihe ..... 44 | — 97 Aachen-Mastrichter  » 2.2.2... — | 49 
Slaats-Anleihe Non-4850 |. vers 44 — | 964 | Bergisch-Märkische ,.... eL. doc - 1:95 
dito von 1852 44 — | 964 | Berlin-Anhaltische. ....... s 4 | — 1118 

dito von 1858 . 4 — 891 dito dito ee 4 — 913 
Staats-Sehuld-Scheine. ...... 34| — | 84 Berlin-Hamburger . 323225 4 — 99 
Seehandlungs-Prümien-Scheine. . . 135 — dito diko Prior. 44| — 981 
Kur- u. Neumärk, Schuldverschreib. | 34 | — | 814 | Berlia-Potsdam-Magdeburger. . . | 4 — 92 
Berliner Stadt-Obligationen. ... 4 — 951 dito Prior A. B. 4 — 894 
dito dite ia eA 34 —| 83 dito Prior, L. C0. 4| — 944 
Kur- u. Neumärk. Pfandbriefe . . 3| —]| 95 r 141 — 84“ 
Ostpreussische Ó dito TUN 3i — 89% Berlin-Stettiner TUR SEND IT. 4 — 141 
Pommersche dito „„ 95 | — | 941] dio dito Prior, . 8 Asp 
Posensche dito 4 | — | 100% | Breslau-Schweidnitz-Freiburger 4 — | 116 
dito (neue) dito 34, — 924 Cöka-Mindener — .... Lens 34 — | 1171 

| Schlesische dito 34 — — Ait unge ß . 20 44 — 98 
Westpreussische dito 33 — 89 dito; dito . . 5 — | 100 
Posensche Rentenbriefe, , . +...» 4 — | 93 | Krakau-Obersehlesische. ...... 4 — — 
Preussische Bankanth.-Scheine . . . 4 | — | 106 | Düsseldork- Elberfelder. 4 = 11078 
Kassen-Vereins-Bank-Aktien. . . | 4 I2 aL Kiel-Altonaer . . . ... diii 4 — rie 
eee E — | 1073 | Magdeburg-Halberstidter ..... . 4 — | 176 
dito Wittenberger 4 — | 304 

JA dito dito Prior MUT | II UI 

Ausländische Fonds. Niedersehlesisch-Märkische .. [4 p 911 

—0 b —— ᷑ — — — — dito dito Prior. a 4 y 891 
| Zt. | Brief, | Geld MU Prior. I. u. II. Ser. [4 — | 89 

— ——— dito Prior. III. Ser. | 4 A 891 
Oesterreichische Metalliques . . „5 — 643 dito Prior. IV. Ser. . 5 — 99 
dito Englische Anleihe | 5 — — Nordbahn (Fr.-Wilh. )))) 4 zi 434 
Russisch-Englische Anleihe 5 — 962 dito Prop V. Lou 5 — e 
dito dito diio... . UN 44 | — | 81 | Oberschlesische AA. 33 — 188 
dito 1 — 5, Stiegl. 4 arem dito Lit. B.. . %% . 3E |- 1387) 
dito Polnische Schatz-Obl. , 4 — | 704 | Prinz Wilhelms (Steele-Vohwinkel) | 4 — | 263 
Polnische neue Pfandbriefe. 4 — | 86] | Rheigis che 4 — | 67 
dito r er ue 4 Nr (St.) Prior. 4 = = 
r 5 — — Ruhrort-Crekeſde rr. ap 
dita p. RI, . .. . 2 — | — | — [ Stargard-Posener ..... see 8681 
Kurhessische 40 Rthlr. ...... 1-1 — — riger 4 9 
Badensche 35 Fl. — — — dito Pein n per 
Lübecker Staats-Anleibe — I, Wilbelms-Bahnn 4 — | 1781 


Die Börse war heute, besonders beim Beginn des Geschäfts, sehr animirt und die Course der Fonds 
und Aktien abermals merklich höher. Gegen Ende waren die Course rückgängig, schlossen aber wieder fester. 


——————À 


